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Diese Ausgabe umfaßt 12 Seite « ,
*" bei die Woche » - Beilage „ Der Humorist"

I. Bekanntmachungen
der Stadt^ iesdaden.

_ Bekanntmachung.
_ . x , 1 b“n Haustieren werden darauf aufmerksam ge-

nachstehend genannte Seuchen unter diejenigen Thier.
l ^ SrSSb :3* ä“r ^ "b -ige zu bringen sind:
2. die Tollwuth,
l bet  Rotz (Wurm) der Pferde. Esel. Maulthiere und Maulesel,
4. die Maul- und Klauenseuche des Rindviehs, der Schafe,

Z-egen und Schweine,
d. die Lungenseuche des Rindviehs,
b. dre Pockenseuche der Schafe,
7' Beschälseuche der Pferd- und der Bläschenausschlag der

Pferde und des Rindviehs,
9.' die Pferde, Esel. Maulthiere . Maulesel und Schafe,

10. die Schwnnkseuche, die Schweinepest und der Rothlauf der

vorstehend aHdn Bei Bem  Ausbruche einer der
Erschemuriaen̂ .i k Indern auch von allen verdächtigenLL7.r'U::.'L '-- *»
S \ ÄSftr^ £t °uf 'dem Transporte Lüchen
wabrsam befind Ä " nd bezüglich der in fremdem Ge.

alnJei9e fi "d auch die Thierärzte und alle die-

£S £ ?  LZ ^ e SÄ ^ SKe

£WÄS *Ättt ; : Ä
lland7 °^ ^ beuchen oder von Erscheinungen unter dem Bie l
Kenut'niß erhalten ^ ^ Seuchenausbruchs begründen.

ptaf{USonrI iO- l50 sind mit Geld-
Wern «L „ZTy *1 ° bLet °>« Haft nicht unter einer Woche,
höhere Sttafe Erwirb ITf ' T?  Bestimmungen eine

Wiesbaden, den 13. April 1896.

Königlicĥ Polizei-Direction.

gebracht Bekanntmachung wird ^ zur Kenntniß
479 ‘

Bekanntmachung.
, Montag , den 11. ds . Mts,  Morgens

» Uhr beginnend, sollen die in Betten und sonstigen
Hausmobilicn, Kleidern, Weißzeug, Schmuckgegenständen

[:c. bestehenden Nachlässe:
1. des Johann Adam Möller von hier,
2. der Wittwe des Tünchers Heinrich May von hier,
3. des Lackirers Josef Mook von hier,
4. der Wilhelmine Oster von hier,
5. der Henriette Osterritter von hier,
6. der Köchin Dorothea Roth aus Haferlohr,
7. der Karoline Schäfer von hier

In” D"chstocke des Rathhauses hier und im Hofe des
Accisegebäudes, Neugasse6 hier, gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
1482  _ Der Mag istrat.

« • cd r Bekanntmachung.
{„rüJTt! y(ebl,tmetI öon  Hausentwässerung«anlagen wurde mehr,
fach wahrgenommen, daß die Wafferverschlüffe unter den Küchen,
pmsteinen und sonstigen Ausgüssen, die sogenannten Bleisyphons

9« nmgt toerben. Das Aufsteigen schlechter, gesund-
hnt^schadlicher und übelriechender Luft aus den in den Syphons
hiervonlumelnden, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge

!?ird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit
einer guten Reinhaltung der

^ss ^ .verschlussc unter den Spülsteinen und Ansgüffen
Bll ®? . fen * ®tc  Reinigung sollte in der Regel allwöchentlich
einmost vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren wecden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes Wasser
cmgegoffen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt man direct unter

Syphon einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit einer
I9 Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug, die
Iam tiefsten Punkte des Wasscrverschluffes angebrachte Schraube und
reinigt durch die entstandene untere Oeffmmg, am besten mittelst
M̂ b" '9" " en biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Äuswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube ist

aßf,i.r0!*SchmutzbestandtheikengU befreien. Hierauf gieße man
der Schraubenöffnung eine genügende Menge

Waffers, am besten heißen Wassers, in die Ablauföffnung des Spül-
ET?1** ^u X-t ^ 6Iauf6e *n §, damit die etwa noch zurückgebliebenen
«chmutztheile aus dem Wafferverschlüffe entfernt werden.

3ni aIt ber  vor der Reinigung unter dem Wasserverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in das Closet aus.

Wiesbaden, den 12. Mai 1894.
m t m . Der Magistrat: gez. v. Jbell.
-vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 5. Mai 1896.

Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen.
484 _Fre nsch.

Sictoria Justins Brönncr hier. — Der Schreiner Ludwig Heinrich
Friedrich Hermann Becker hier, mit Franziska Marie Feix hier

Gestorben:  Am 5. Mai Friedrich, S . des Dachdeckerge«
hülfen Johann Victor, alt 3 I . 6 M. 22 T . — Am 6. Mai
Anna Catharina Johanna , T. des DachdeckergehülfenPeter Keiper.
alt 2 I . 1 M . 10 T.

Königliches Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant nnd zn massigsten Preisen angefertigt
in der Bachdruckerei der WiesbadenerVerlags-Anstalt

Schnegelberger& Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Donnerstag, den 7. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Der Berggeist “ ,
2. Maurische Fantasie.
3. Introduction und Chor aus „Der Templer

und die Jüdin “ .
4.  Ave Maria, Lied.
5. Schlaraffen-Quadrille . . . . .
6. VII . Air varie für Cornet ä pistons .

Herr Oskar Böhme.
7. Potpourri aus „Carmen“ . . . .
8. Marche des pantins . . . . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Operettem -Comcert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Fra Bombarda-Marsch aus „Pfingsten

Florenz “ . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Pique -Dame“
3. WaJzer aus „Der arme Jonathan “ .
4.  Potpourri aus „Der Vogelhändler “ .
5. Ouvertüre zu „Indigo“
6. Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron“
7. Offenbachiana, Potpourri .
8. Quadrille aus „Der Dukatenprinz

Spohr.
Kücken.

Marschner.
Frz .Schubert
Conräder.
Beriot.

Bizet.
Stretti.

Czibulka.
Suppe.
Millöcker.
Zeller.
Joh . Straus».
Joh . Strauss.
Conradi.
Triebei.

- ——- - Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . ds . Mts ., Vormittags

L ? °^en  Herr Georg Krennerich und
MÜen8 aTl-Umer  ^ er' bie  nachbeschriebenenJmmo-

1. Nr. 419 des Lagerb. ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheune und 2 a 51,50 qm Hofraum und
Gebaudeflache, belegen an der Schachtstraße Nr 23
hier und

2.  Nr . 6373 des Lagerb. 1l a 19 qm Acker„Wellritz"
Müller"' äl°° ^ nt°nb̂stenberger und Geschwister

in dem Rathhaus hier Zimmer Nr. 55 zum zweiten
«nd letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister.

4002  _ I . V. : Körner.
^vekanntmachnng. "

Bom 4 d. Mts . ab ist die Abfuhr des
Holzes ans dem Stadtwalde , Diftrict „Kohl
hecke", wieder gestattet . f

Wiesbaden, den 2. Mai 1896.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Aiannschaften der SaugsPritzen-

Abtheilung 2  werden auf Samstag den
S . Mai l. Js ., Abends 8 */* Uhr , zu
tuter Generalversammlung in das Gast-
haus zum Quellenhof , Nerostraße llaungeladen.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 6. Mai 1896.

_ Der Branddirector: Scheurer.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 7. Mai er., Vormittags 11 Uhr,
wird in dem Bullenstallgebäude, Dotzheimerstraße 61
hier, ein junger Bulle meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 2. Mai 1896.
_ _ _ Der Magistr at.

, Auszug ans den
Eivilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom « . Mai 18 » «.
Geboren:  Am 3. Mai, dem Kutscher August Nicodemus

e. T. N. Wichelmine Dorothea Lina Maria. — Am 30. April,
dem Kaufmann Felix Crakauer e. T . N. Lina Marie Nclly. —
Am 2. Mai, dem Inhaber einer Fremdcnpcnsion Wilhelm Birmer
e. S . N. William Johann . — Am 1. Mai, dem Briefträger Jakob
Müller, e. S . N. Fritz Carl Jakob. - Am 5. Mai, dem Chemiker
und Hotelbesitzer Dr . phil . Ludwig Friedrich Roser e. T N
Catharine Johanna . — Am 3. Mai. dem Kaufmann Adolf Herz
e. T. N. Alice Margarethe. — Am 4. Mai, dem Kaufmann Carl
Ludwig v. Knoop e. S . N. Waldemar Jeffey.

A ufß cb o ten:  DerOekonom Georg Rückel zu Jphofen mit

Cnrdireotion — Wiesbaden.
Freitag , den 8. Mai, Nachmittags 4 Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung:
Grosser Blumen -Corso

auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten ).Zwei Orchester.
Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs der alten Colonnade.

Die Leitung und Aufrechterhaitung der Fahrordnung
haben Mitglieder des Wiesbadener Heit - und Fahrvereins
freundlichst übernommen.

Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten , den An¬
ordnungen der die Fahrt -Ordnung bestimmenden Herren
freundhehst Folge leisten zu wollen . Dieselben sind durch
weisse Schleifen kenntlich.

Den Herren , welche die Fahrordnung leiten , steht das
Recht zu, ungeeignete Wagen nötigenfalls von der Mitfahrtauszuschliessen.

Wünsche betreffend die Betheiligung amCorso und die
Ausstellung der dazu erforderlichen Karten (Corso-Karte)
werden gerne auf der Hauptkasse des Curhauses entgegen¬
genommen.

Die Corso-Karte berechtigt nur zur Mitfahrt , aber nicht
zum reservirten Platze oder zu Sitzplätzen.

| Die Theilnehmer am Corso wollen für ihre Wagen-
!führer die betr . Legitimationskarte (Fabr -Karte ), gegen Vor¬
zeigung der Corso-Karte , an der Tageskasse des Curhauses

Empfang nehmen.
u . s. w. auf der Fabr -Karte

Benachrichtigung in den
Näheres über Fahrordnunt

für Wagen-Führer und durc
hiesigen Blättern.
Nach dem Corso : Promenade - Ball (Promenade -Anzug)

der Corso-Theilnehmer und Inhaber von Reunionkarten.
q , j , , .° *ê es ?.e ^ es  Cur -Verkehrs und unserer schönen
otaat , bittet die unterzeichnet © Direction um recht zahl¬
reiche Betheiligung.
tt günstiger Witterung findet der Corso unter allen
Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus -Portal ).

Nachmittags 5 und Abends 8 Uhr : Abonnements«
eoncerte im Curgarton.

Cur-Direction Wiesbaden:
Ferd . Hey ’ l,  Curdirector.
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Auf vielseitiges Verlangen werden bei dem Freilag , den

8 . Mai stattfindenden Bluaen -Corso Stahl » in begrenzter
Zahl vor dem Curhause und Sitz » gegenüber am Blumen¬
garten und unter den Platanen aufgestellt . Karten zu
Uk . 1,50 für Benutzung eines nummerirten Stuhles und .zu
I Mk. für einen Sitz am Blumengarten etc . (nichtnummerirt)
während des Corsos , wolle man möglichst vorher an der
Cur -Casse lösen.

Zum Besuche des Promenade -Balles gewähren diese
Platzkarten keine Berechtigung.

Wiesbaden , 5. Mai 1896.
_ Der Cur -Director : F . Hey 1. _

Fremden -V erzeicliniss
vom 6. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Cöln

Cöln

Dresden
Crefeld

Brahe
Cöln

Barmen

riotei Anier.
Recht Schlachtensee
Neu Köln
Epstein , Rentier Wien
Hilf , Geh . Justiz -R . Limburg
Heymansohn Berlin
Ohme Waldenburg
Ohme , Erl . „
Liersc .h Köln
Nicolai Leizig
Springer u . Fr . Baden -Baden
Loewe Leipzig
Kahn Stuttgart

Hotel Bellevue.
Liebert u. Fr . Rotterdam

Hotel und Badhaus Block.
Teleky , Frl . Kammer -Säng.

Dresden
Reh , Frau „
Kricheldorff u . Fr . Calbe
Schuch Dresden
Eekhout , Fr ., Geheimeräthin

Haag
Eekhout , Frl . „
Reiming u . Fr . Luxemburg
Simon Elberfel
Sanne , Frl . Altona
H . Bax , Frl . Dordrecht
M. Bax , ,
Bax -Luberti , Frau
M. Bax
Reichmann Berlin
Förster Duisburg
Hirsch u . Frau Halberstadt
Holberg Fr . u . Bed . Berlin
Bäcker , Ingenieur Breda

Zwei Böcke.
Fischer , Frau Düsseldorf
Stierstädter u . Toch . Limburg
Vogtherr , Rentier Bamberg

Cölnischer Hof.
Heyer , Kfin . Zwickau
Gottschalck , Frau Leipzig
Jaentsch u . Frau Berlin

Hotel Dahlheim.
Dr . Lehrfeld Lissabon
Rosenstein , Kfm . Landshut

Dietenmühle.
Möller -Hollkamp u . Frau

M.-Gladbach
Ziemann , Amtsrichter Berlin
Limpert , Frau „
Dr . Steffen , Assessor Köln

Hotel Einhorn
Walter , Kfm . Pforzheim
Pflaunaeher , Kfm . Berlin
Wolff , , Köln
Kleinecke , „ Berlin
Lewy , » ,,
Winkler u . Frau Leipzig
Fürstenmühl , Fr . Steinwitz
Brabant , Kfm . Kaiserslautern
Franke , „ Köln
Marcus , „ Berlin

-JOchs , „ Köln
Schulze , „ Magdeburg

Eisenbahn-Hotel.
Phedenius u. Frau Götheburg
Peplowski u . Frau Berlin
Liebig , O .-Postsecr . Dresden
Nafziger , Insp . Darmstadt
Levy , Kfm . Cöln
Wirz , „ Würzburg
Roth , Fbkt . Baden -Baden

Englischer Hof.
Brockmeier , 2 Herren

Emmerich
Fornow Hattenheim
Becker , Kfm . Berlin
Gotthelft , Buchdruckereibes.

Cassel
Erbprinz.

Richter , Kfm
Müller , Kfm.
Feldhaus , Kfm,
Dr . Jacobsen
Härtel , Kfm.
Bergmann u . Frau
Nathan , Kfm

Crefeld
Br . Worbis

Cöln
Mannheim
Frankfurt

Cöln
Aachen

6rQner Wald.
Gliess , Kfm . Cöln
Decker , Kfm . Wülfrath
Marok , Kfm . Brachwede
Moser , Kfm . Weilburg
Brichter , Kfm . Wien
Liebeskind , Kfm . Berlin
Hess , Kfm . Stuttgart
Puhl , Kfm . Wörth
Engels , Kfm . Aachen
Haase , Kfm . Greitz
Meisch , Fbkt . Hohenstein
Joppe , Kfm . Reutlingen
Halfmann , Ingen . Barmen

Hotel Hohenzollern,
Duisberg , Frau Berlin
Sach , Frl.

Kalisch
Hotel Happel

Krumbach , Kfm.
Hüls , Kfm.
Heller , Kfm.
Schmitz , Kfm.
Heimer u . Frau
Lochmann
Lochmann u . Frau
Niedmann
Schwalb , 2 Herren Nürnberg

Hotel Kaiserhof.
Freih . v . Bernewitz , General¬

major m. Farn . Strassburg
.Uhl , Frau Berlin
Heymann Mülheim
Seheibler , Frau m. Tocht.

Aachen
Tilmes , Kfm . Crefeld
Schkilder , Assekuranzbeamt.

Warschau
Erlenmeyer , Frl . Bendorf
Dr . Broch , Referendar

Hamburg
Zimmermann , Kfm . Leipzig
Lemberg , Kfm . Moskau
Badhaus zur Goldenen Kronê i
Hanlitz u . Frau Harburg
Schopen Preungesheim

Weisse Lilien.
Biebricher , Frau u . Nichte

Frankfurt
Ulrich , Frau m. Tocht.
Geweniger , Frau Gera

Hotel Minerva.
Bernhard , Major Magdeburg

Villa Nassau.
Waldmann , Direct , m . Tocht.

Hannover
Hotel National.

Dr . Hembel Hamburg.
Bergengron , Fabrikbes . u.

Frau Boras
Windseh , Frau Leipzig«
Drescher , Kfm . Mainz

Nonnenhof,
Hochapfelu .Frau Saarbrücken
Gumtau Steinigtwolmsdorf
Brzitwa , Kfm . Berlin
Friedheim , Kfm . Cöthen
Hültenschmidt , Kfm . Neheim
Kausch , Fbkt . Frankenthal
Schmidt , Kfm . Friedenau
Gerstle , „ München
Dr . Schramm u . Frau Kehl
Hartmann , Kfm . Karlsruhe
Hühnermann ,Kfm .Ma gdeburg
Steubing , Forstass . m . Frau

Blankenheim
Wilde , Kfm . m . Farn . Trier
Becker , Kfm . Giessen

Hotel du Nord.
Humbert m . Farn . Montreux

Park -Hotel.
v .Gladischoff ,Frau Petersburg
Reuse , Grossh . bad . Kammer¬

sängerin Karlsruhe
Promenade-Hotel

Frincken , Fabrikbes . Trier
Schwarz,2Frls .Kaiserslautern

Zur guten Quelle.
Bohley Münster -Appel

Quellenhof.
Häder u . Frau Leipzig
Dürr , Frl . Dettelbach
Rahada , Priv . Elberfeld

Hheiu-Hotel. *
Mrs . Schaw Hüll
Mrs . u . Miss Shan Jorkshire
v . Polenz Dresden
Cischer Kaiserslautern
Ftumpf , Kfm . Kreuznach
Sottart Luxemburg
Baron v. Stern , Off . m . Frau

Wilhelmshafen
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Schur , Kfm . Berlin
Engwall , Gen .-Cons . m . Frau

Stockholm
Goldenes Ross

Harr Siegen
Rackles , Priv . Frankfurt
Hermann u . Frau Berlin

SchOtzenhof.

In Privathäusern:
Pension Albany.

Manritz , Frau Köln
Villa Albion,

Klein , Frau Hannover
Klein , Frh »
Harder , Frau Hamburg
Rühl , Buehdruekereibesitzer

Nürnberg

Nürnberg

Tauunsstrasse 26.
Rosenthal , Frau Ratibor
Arnstein , Frau „

Elisabethenstrasse 13.
Withe u . Frau Berlin
Mauske , Berlin

Grünweg 4.
v . Bülzingslöwen u . Frau

Schlachtensee

Moser
Standthammer
Lienstadt , Frl . Weimar
Edtding , „ Burgörem
Kochsholz , Frl . Düsseldorf
Schaberg , Kfm . Solingen

Hotel Schweinsberg.
Stern , Kfm . Leipzig
Riebe , Kfm . „
v . Noll , Kfm . Düsseldorf
Heimes , Kfm . Köln
Hess Anweiler
Frohnhauser , 2 Damen

Amheim
Hotel Tannhäuser.

Coprian , Kfm . u . Frau Wesel
Weil , Kfm . Karlsruhe
Saalfeld , Kfm . Limburg

Taunus-Hotel.
Foirer , Rent . Strassburg
Niemes , Weinhändler

Cincinnati
Meyer , Fbkt . Aachen
Guttentag , Kfm . Dresden
Hölterhof , Rent . Bonn
Allmenroeder , Assessor

Wetzlar
Schiesen , Hotelier Remscheid

Hotel Victoria.
Baronin von Uttenhoven

Heriehsdorf
Stettenheim , Schriftsteller

Berlin
Schiltow , Rittmeister Brien
Lucas Berlin
Donnett , Frau London
Donnet , 2 Frl.

Vier Jahreszeiten.
Baronin von Richthofer Oels

Hotel Weins.
Schlüter , Kfm . Gustavsburg
de Escoriaza , Offizier u . Frau

San Sebastian
Schmidt , Frau Dahlbruch

II . AM« äffmlli» MmMchlM ».
Bekanntmachung.

Donnerstag , den V. Mai d. I -, Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Bertikow, 2 Kleiderschränke, 3 Kommoden, drei
Sopha, 1 Nähmaschine, 1 Regulator, 12 Bilder,
1 Karren, 2 Pferde, 1 Rolle, 1 Break, 28 Fahnen¬
stangen und dergl. mehr .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Mai 1896.

4008 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Holz -Abfuhr.
Montag den 11. d. Mts ., wird das sammt-

liche in diesem Jahre im Großherzoglichen Parke auf
der „Platte" versteigerte Holz den Steigerern zur Ab¬
fahrt überwiesen.

Biebrich , den4. Mai 1896.
805b GroMerzogl . Luxemb . Fmanzkammer.

Holz-Versteigerung.
Montag den 11. Mai l . Js . Vormittags

9 Uhr anfangend werden im Nauroder Gemeinde¬
wald in den Distrikten„Mormach", „Altenhaag" und
(Steinewald) ^ , „„ , ■

9190 Stück Eich- resp. Buch- u. Weichholz-Wellen
versteigert. ,

Zusammenkunft an der Kastanien-Allee.
Naurod , den5. Mai 1896.

806b Schneiden , Bürgermeister.

lönigC. Sdiaufpißte.
Heute Mittwoch Abend , präeis 1« Uhr,

„Meisterfinger "-Probe für die Herren von den
Gesangvereinen. — Auf diejenigen Herren, welche zu
dieser Probe nicht erscheinen, müßte bedauerlicher Weise
zur weiteren Mitwirkung Verzicht geleistet werden.
4005 Intendantur der Königl. Schauspiele.

Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch , per Pfd. SO Pf., Schweinefleisch zu
5 « u. 5 « Pf. ausgehauen. Heinrich Wagner,
1155* früher Kopsschlächter, 14 Bleichstraste 14.
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Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt WieSbade ».

DttWlW Feldzug gegm Le« SM«. LL ""7L "LL
* Wiesbaden , 6. Mai. Excellenzen«. s. w. den Abgeordneten gegenüber, und

u *• umttliegt fernem Zweifel mehr, daß das englisch- wenn eS nur ein einfacher Handwerker ist. mit dem sie über
ägyptische Unternehmen gegen den Sudan als ein Feldzug irgend etwas — durchaus nicht immer «in politische»
IrLÄ " Styl geplant ist Der ernstliche Vorstoß wird Thema— sich unterhaltenI Da« ist fast„ein einig Volk von
allerdings biS zum Herbst aufgeschoben werden müssen, er soll Brüdern.' Aber eS macht doch zuerst einen verblüffenden
Xi ni (' s tSl °Eer Energie ins Werk gesetzt werden. Eindruck, zu gewahren, wie diese„Brüder' , nachdem sie

v- selben , die Eroberung von Dongola und Berber kaum zehn Minuten zuvor anscheinend in friedlichstem Ge-
unv die Wiederbesetzung von Kassala, daS die Italiener dankenauStauschzusammengestanden hatten, zornentbrannt in
aufzugeben entschlossen scheinen, bedeutet nicht, Geringeres, pointirten Sätzen von der Rednertribüne sich bekämpfen.
als die Verschiebung der ägyptischen Grenze nach Süden Ein sehr gemüthlicher Ton herrscht auch am Regieruugs.
vom zweiten Nilkatarakt bei Wadi-Halfa bis zum fünften tisch. Staatssekretärv. Bötticher  sorgt dort in erster
Katarakt und zum Atbara. Gelingt das, so ist allerdings Reihe durch seine drolligen Bemerkungen für gute Laune.
fui Aegypten e,ne feste, gegen räuberische Einfälle geschützte Bekanntlich ist Herr v. Bötticher eine» der Mitglieder der
Grenze gewonnen Zugleich steht sich der Mahdi  dann im Regierung, das niemals um eine Antwort verlegen ist, mag
Besitze von Chartum ernstlich bedroht, und es steht ihm die Frage auS dem Hause eine noch so schwierige, fernab-
d,e Zuruckwersung in den inneren Sudan bevor. liegende sein. Herr v. Bötticher schüttelt die Erwiderung
.„.rA A ^ wahrscheinlich wird e» schon bei Dongola zu aus demA-rmel. Hat nun der Minister seine Erflärung
entscheidenden Impfen kommen. Darauf sind die Engländer beendet, so äußert er. unmittelbar den Rednerton mtt dem
ütaJM,» 1# ui . « Feldzug dem Namen nach einIGesprächston vertauschend, zu einem in seiner Nähe sitzenden

' toltb tä  ohne das Eingreifen englisch-indi- Regierungskollegen, scherzend im Berliner Dialekt: „Run,
^ Suakm her nicht abgehen. Auf eine wie war'»? War's gut?« Lächelnd wird eS bejaht. —

eLnranW t<nS b" Italiener werden die Jüngst, nach der Rede über den MaximalarbeitStag in
eS ? ban" "icht rechnen können, wenn Bäckereien, sagte Herr v. Bötticher zu dem Direktor im

lrrllugtm der allem Anschem nach unmittelbar bevor- Reichsamt des Innern Geheimrathv. Wo ed tke in seiner
bei Adrigat  die trockenen, sclbstironisirenden Art: „War das Blech?' Ratür-

^ mtt,r SiU(Tt enc.mcb '^E -Waffenehre wiederherzustellen, lich lautete die Antwort, daß es das keineswegs gewesen
Derwikckes» HLs !» JJW « ««9« bie  Schaaren der sei, im Gegentheil. eine treffende Begründung. — Ueber
abZm LrJt ' v 8 ft b0ct bon  ben  Engländern den Humor im Reichstag ist Manches geschrieben worden,
lein Italienern nicht zu erwarten den Humor, der sich in den offiziellen Reden äußert. Aber
rationen fsS? 10 J ur ben ®*f ol9 b« englischen Ope- die witzigsten, originellsten Bemerkungen fallen in den Ge¬
feiten de« f „L !n ♦T 0en  f " "' ro<!nn  gleichzeitig von sprächeni« Parquek und am BundesrathStische. Vielleicht

Südwester, her. ein Angriff bescheret uns einmal ein Eingeweihter eine kleine Samm.
unternommen würde, der sie nöthigte. lung solcher Gloffen.

Streitkrüft- zu theilen. Die in Aussicht stehende
bef ?on9°fiaote  dürft- auch dazu Kaiser Wilhelm und da » englische Volk.

L° tba7re  durck b-n* Le8  Kommandanten Nach einer Mit,Heilung der Londoner„Daily News«
nickt̂allru trnoisck«,7». in Boma m England soll Lord LondSdale. der jüngst den Kaiser besuchte, erklärt
^  Rack h n9 il " l r „ haben, die Ansichten der englischen Zeitungen, die versuchten,

nunmebr GewikbetXu (?' tÛ en  s^ nt darüber die öffentliche Meinung gegen eine Reise des Kaisers nach
dm Lotbaire n -ieänck? ^ ' bA der Händler Stocke». England zu beeinflussen, seien nicht die Ansichten des eng-
lieü 2 ^ summarr chem Verfahren hängen lischen Volkes. Wenn der Kaiser kommen wolle, werde er
verkaufte L" x“ bt* "usständ,scheu Eingeborenen denselben begeisterten Empfang finden, wie bei früheren Ge.
X » V ^ X '" Ede man am Ende in England nicht legenheiten. *
d a“8- erblicken—. sondern, daß er *
Ä7 „ *m ber  Spitze einer bewaffneten Regierungspolitikund Beamte
2t zu Hilf̂ u/ieb2 als ^ ? °* 0e9en ^°" 9°° • .> fol9e eineS  Beschlusses des preußischen' Staats-
n. siift,, », qmJ • ;!! ' w don Lieutenant Henry  Ministeriums sind, wie die amtliche„Berl. gort." meldet

0enf mme" wurde. Ist die Beamten sämmtlicher Rcfforls neuerdings nachdrücklich
a-°-n s°a-nlÄe 'n^da7 ^ l ^ T üä  Ernstliches da- 1darauf hingewiesen worden, daß es mit den Pflichten eines
wurde 9 u >daß mit ihm nach Kriegsrecht verfahrenIStaatsbeamten völlig unvereinbar ist, sich an Agitationen

W - M. S . «„ w »r . d„ ,„9„Wt  Si, . J« sSÄt 8t8“ bl<i, “"SW“ n9b" Kw« “"»es äüse wj» «v--wJU,1
b” U-berz-ugung, daß dem Manne

Unrechts geschehen,st, und daß er nur geerntet, was
Deutschland.

* Berlin , b. Mai. (Hof- und Personal-
Nachrichten ). Der Kaiser  besichtigte am Dienstag
auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin das Gardefüfilier-
regiment, das Garde-Schützen- und das Pionier-Bataillon.
Nachdem der Kaiser militärische Meldungen entgegen¬
genommen, entsprach er einer Einladung des Offiziercorps
des Mfilierregimentszur Tafel. Später begab sich

— Der „Reichsanzeiger'  meldet die Verleihung
des Rothen Adlerordens dritter Klaffe an den Oberbürger.
Meister Dr. Gaßner - Mainz  und des Kronenordens
erster Klaffe an den Oberhofmeister der Königin von Württem¬
berg, Freiherrn von Reitzenstein.

— Gouverneur v. Wißma » n,  der in letzter Zeit
mehrfach unter Fieberanfällen gelitten hatte, begibt sich,
wie aus Dar-eS-Salaam, b. Mai telegraphirt wird, am
11. ds. von Zanzibar, dem Wunsche zweier Aerzte«nt-
sprechend, zu mehrmonatigem Urlaub nach Europa.

— Di « KreiSsynode Berlin II hat sich auch
mit der Duell frage  beschäftigt. Auf Antrag der
Synodale» Prediger Baumann und Gielen wurde folgender
Beschluß gefaßt:

„Indem di« Kreissynode da» einmüthige Zeugniß der Kirche
aller Zeiten gegen das Duell erneuert, spricht sie im Hinblick auf
du jüngst geschehenen schweren Verletzungen des sittlichen und
religiösen Gewissens ihr schmerzliches Bedauern über die gegebenen
Aergerniffe aus und richtet an das Kirchenregiment und die
Provinzialsynode die Bitte, auf Anweisung der Geistlichen bedacht
zu sein, wie dies« sich beim Begräbniß im Duell Gefallener zu
verhalten haben."

* München , 5. Mai. Für st Ferdinan d von
Bulgarien  ist heute früh kurz nach8'/, Uhr mittels
Sonderzugs auS Coburg hier eingetroffen. Ein osficieller
Empfang fand nicht statt. Fürst Ferdinand nahm im Hotel

Bayerischer Hos» Wohnung. Morgen begiebt sich der
Fürst nach Tegernsee anläßlich deS Todestages seiner
Schwester, der am 6. Mai 1894 verstorbenen Herzogin
Max Emanuel von Bayern.

Posen, 5. Mai. Der„Pos. Ztg.' wird heute
auS Gnefen telegraphisch gemeldet, daß der erste Bür¬
germeister Roll  in Gnesen von seinem Amte suspen-
dirt worden ist. Das Blatt bezeichnet die Suspendirung
als eine Folge deS Verhaltens des Bürgermeister- während
der Gncsener Kochkunstausstellung und bei deren Schluß.
Herr Roll soll verhindert haben, daß »ach dem Hoch aus
den Kaiser die Nationalhymne von der Musik gespielt
wurde. Red.)

Ausland.
* Bern , 5. Mai. Gegen das Gesetz über das

Eisenbahnrechnungswesenwird ein Referendum  verlangt.
Die Sammlung der nöthigen 30,000 Unterschriften für
das Begehren um Volksabstimmung über das Gesetz soll so-
ort begonnen werden. Auch gegen die gleichzeitig er-
affenen Gesetze über den Viehhandel und die militärische

Disciplinar-Strafordnung wird ein RefereudumS-Begehren
ns Werk gesetzt.

* London, 5. Mai. Neueren Mittheilungen zufolg«
wurde der Schah knieend in der Moschee er¬
schossen  und war sofort todt. Die Leiche wurde rasch
nach Teheran gebracht, wo das Ereigniß längere
Zeit verheimlicht  wurde. DaS Begräbniß findet erst
nach Ankunft deS Thronfolgers statt.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 6. Mai.

5. JS* *•“ & 'NE ^m \Z srj
PSÄTJ swn*7 VT «st<n! in $ton3

2m 8'bel SL 7 ^ nrirT mÖ SÄ b" macbt"weist sich die Kieler Meldung, daß der Kaiser am Mittwoch
l  s fT i ft ”#*0""* b“ W* fnerlich in Plön eintreffen werde, alS falsch. — Frau Prinzessin

32 ** boi  d " Erw-Hlten des Volkes das Gesicht in Friedrich Leopold  stattete heute Vormittag um 1?
SS fa8r aUfÄ <na E effe,7 “nb 9<m*Ohr Uhr der Ausstellung einen Besuch ab. Die Führung über-
Geonerkcka?« n' * * dle politische nahm Geheimer Kommerzienrath Goldberger. In der Be.
träne* .mh*h 6^' aU per ^" h^ e" B « kehr sich über- gleitung der Prinzessin befanden sich Frau Gräfin Königs-

b°ö unnahbarer Hoheit die Regierungsver. dorf, Fra» Minister v. Berlepsch und Kammerherr
tretet am „grünen Tische sich befanden. .Man sieht vielenIv Trotha
Tribünenbesuchern daS lebhafte Staunen> wenn sie die ' - Zu Ehren deS h eutigen Gebu rtSt ageS
Wirklichkeit kttnicn lernen und mit ihrem Phantasiebilde der Kaiserin von Rußland  fand in der Kapelle der
vergiclcheu. Welch animirtes Plaudern und Lachen im hiesigen ruffischen Botschaft heute Vormittag ein Gottesdienst
Saale, ein unaufhörliches Kommen und Gehen! Wie statt, dem Graf und Gräfin von der Osten.Sacken. das
genüge Beachtung erhält der Redner(vorausgesetzt, daß Botschaft-personal und zahlreiche Mitglieder der ruflischen
er keine führende Persönlichkeit ist), obwohl er seineIColonie beiwohnten.
ganze Lungcnkraft aufwendet und auf's eifrigste gestikulirtIf — Der Staatssecretär des ReichS - Marine-
Wir zwangtlos, ja freundschaftlich der Bertehr erbitterter AmrS.  Vice-Admiral Hollmann,  ist , wie die Berl
politischer Gegner untereinander, trotzdem sie si" . “ -Jr “ * ' -
*» a * 1» Mch« umimx.  ssLtU*  tue , h«c “ “ sich unzählige Neuest. Nachr.' vernehmen, heut« vom Kaiser zum AdmiralOuSonlUcklott> Utol umLuut taaxbm.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 5. Mai.

Am Tische des Bundesraths: Frhr. v. Hammerstein.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des M ar-

garinegesctzes.  Das Gesetz soll an die Stelle des Margarine-
gesetzes vom Jahre 1887 treten.

Nach§ 1 des Gesetzes von 1887 müssen Geschäftsräume und
sonstige Verkaufsstellen für Margarine di- deutliche Inschrift„Ver¬
kauf von Margarine" tragen, z 1 der jetzigen Vorlage gilt eine
entsprechend- Bestimmung auch für Margarinekäse und Kunstspeise,
fett. Außerdem wird darin cher Butter daS Butterschmalz gleich¬
gestellt.

Dieser Paragraph ist von der Tommisston unverändert ange¬
nommen worden und wird auch vom Hause ohne Erörterung gut-
geheißcn. ß 2 verbietet die Vermischung von Butter mit Margarine
oder anderen Speisefetten. Unter diese Bestimmung soll auch die
Verwendung von Milch oder Rahm fallen, sofern auf 100 Gewichts«
theile fremder Fette mehr als 100 Gewichtstheile Milch oder eine
entsprechende Menge Rahm entfallen.

Die Commission hat hier die Aenderung beschloffen, daß von
Milcherzeugmffen überhaupt nur Magermilch mit einem vom Bundes-
rath festzustellendenFettgehalt zur Herstellung von Margarine
benutzt werden dürfe.

Abg. Herbert (Soc .) beantragt. § 2a und 2b zu streichen.
Abg. Fusangel (Centr .) führt aus : Wir werden geschlossen

gegen die Comimsstonsbeschlüffe stimmen, welche gleichbedeutend mit
einer Verschlechterung des Nahrungsmittels sind. Wir werden für
die Regierungsvorlage in dem Falle eintrcten, daß § 2 in der
3. Lesung eine bessere Fassung erhält.

Abg. Dr. «Eiern», (nl.) erklärt: Ich schließe mich den Aus-
fuhrnngkn des Vorrednersan. Auch ich werde mit meinen politischen
freunden für die Regierungsvorlage eintreten.

Abg. Weiß (freis . Volksp.) hält ebenfalls die Commissions-
fassung für eine Ver,chlechtcrung der Regierungsvorlage.

Abg. Ist raut (Antis .) tritt mit Entschiedenheitfür § 2 in
kumit der unlautere Wettbewerb nach«

fletraiftn oute , als e» lms Gelel tu», laa?
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STbg.  Herbert (Soc .) glaubt , der leitende Gedanke der
Commission sei der gewesen, durch das Gesetz die Margarine so zu
verschlechtern, daß sie nicht mehr gekauft würde . Margarine se,
aber für einen großen Bruchthei ! des Volkes ein höchst nothweudigcs
Nahrungsmittel , wenn auch die Mitglieder der Rechten mit Ver¬
gnügen auf ihre Produktion verzichten möchten. Die Rücksicht aus
die Bedürfnisse der arbeitenden Klasse hätte ihn zur Stellung
seines Antrages geführt.

Landwirthschaftsminister Frhr . v. Hamm - rste,  n fuhrt aus,
daß der Schwerpunkt des Gesetzes in der Strenge der technischen
Kontrole liege, nicht in einzelnen verschärfenden Bestimmungen;
durch den Ausschluß der Vollmilch würde nichts anderes erreicht
als eine Verschlechterung der Margarine ; nebenher würde noch zum
großen Theil die Landwirthschaft geschädigt werden. Er bitte daher,
die Regierungsvorlage wiederberzustcllen. .

Darauf wird die Kommissionssassung abgelehnt und die Regie¬
rungsvorlage angenommen . Ein Zusatzantrag B i n d c w a l d
(Ref.-P .) auf Verbot der Fabrikation von Margarine-
käse  wird ebenfalls abgelehnt. Der von der Kommission einge¬
schaltete § 2 a verbietet die Färbung von Margarine und Mar¬
garine-Käse.

Landwirthschaftsminister Frhr . v. Hammerste,n  warnt vor
dem Färbcverbot , zumal es bei Verwendung gewisser ausländischer
Oele doch illusorisch sein würde und die Gefahr vorliege, daß aus
dem Auslande -in minderwerthiges Produkt cingeführt wurde
Centrum , Konservative und Reformpartei empfehlen die Annahme
des Färbeverbots , da die Margarine nur gefärbt werde, um die
Täuschung hervorznrufen , als handle es sich um Butter.

Die Nationalliberalen , Freisinnigen , Sozialdemokraten und
Welsen sind gegen das Verbot ; wenn man das Färben der Butter
rulasse, so könne man das Färben der Margarine nicht verbieten.
Das Färbcverbot wird jedoch in namentlicher Abstimmung mit
138 gegen 97 Stimmen angenommen . Ein von der Commission
ebenfalls eingeschalteter § 2 b , welcher den obligatorischen Zusatz
von Xenolphtalein bei der Herstellung von Margarine vorschreibt,
wird abgclehnt, nachdem der Geh. Rath Hopf  mitgetheilt hat , daß
Beobachtungen der letzten Zeit die bisherige Annahme , daß
Lenolphtalein ganz unschädlich sei, etwas zweifelhaft gemacht hätten;
doch seien die Beobachtungen noch nicht abgeschlossen. § 3, der von
der Verpflichtung handelt, die Herstellung und den Vertrieb von
Margarine den Behörden anzuzeigen, sowie die §8 4 und 5, die
sich aus die behördliche Aufsicht beziehen, werden in der Commissions
fassunq angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen
Berathung ; dritte Lesung der Gesetzentwürfe, betr. den unlauteren
Wettbewerb und die Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften.

trächtigen werde. Seine Partei könne auch für den Antrag
ichiiiiediiig stimmen, wenn derselbe dem Anträge ousch entsprechend

Abq. Oswald (natlib .) erklärt sich sur den Antrag Schmie
ding, weil die quantitative Beschränkung der Assessoren, wie dieser
sie biete, genüge und der bestehende Zustand bereits eine gewisse
qualitative Auswahl gestatte. ^ . . . „ .

Justizmikiister Schönstedt  führt aus , daß die Negierung»
vorlage nur eine Klarstellung des bereits bestehenden Rechts
iustandcs , der mit der Zeit verdunkelt worden sei, schasien sollte.
Es sei unbedingt uöthig, auf irgend eine Weise in dem Gesetz eme
Handhabe zu bieten, die es ermögliche, den übermäßigen Zudrang
zum Richtcramt einzuschränken, und der Antrag Krause werde
hierzu geeignet sein. ,

Abg. v. Tiedemann - Bomst (sreicons .) empfiehlt den
Antrag Krause. _ . .. .. .

Auf eine Anregung des Abg. Dziorobek (Pole ) erklärt
der Justiz minister  die Befürchtungen , welche im Anwalts
stände gegen die Vorlage gehegt würden , für unbegründet . Der
Anwaltsstand möge sich vom Reiche größere Befugnisse er¬
bitten, um ungeeignete Elemente abstoßcn zu können. In nament
lichcr Abstimmung wird der Antrag Krause mit -179 gegen 166
Stimmen abgelehnt, in einfacher der Antrag Schmiedling, der An
trag Busch und schließlich auch die Fassung der Regierungsvorlage.

Der Rest der Vorlage wird in der Commissionsfassung ange¬

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, durch welchen
das Grundkapital der C e n t r a l g e n o s s e n sch aftska  s s e von 5
auf 20 Millionen Mark erhöht werden soll. Die Vorlage wird
debattelos genehmigt.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Zweite Lesung des Ge
setzentwurfs betr . die Erweiterung des Staatseisenbahnnetzes und
die Betheiligung des Staates am Bau von Privat , und Klein¬
bahnen, sowie an der Errichtung von landwirthschaftlichenGetreide
lagcrhäusern . _ _  _

Parlamentarisches.
* Berlin , 5. Mai . Die Reichstags - Commission für das

Bürgerliche Gesetzbuch  nahm den Paragraphen 1551 „Ehe-
'cheidung wegen ehrlosen unsittlichen Verhaltens " nach der Regie¬
rungsvorlage an und strich mit 12 gegen 8 Stimmen Paragraph
1552 Ehescheidung wegen Geisteskrankheit. Paragraph 1553 , das
Schcidungsrecht erlischt durch Verzeihung , wird unverändert ange
nommen. Paragraph 1554 , die Fristen bei der Scheidungsklage,
wird mit dem Zusatzantrag Bachem angenommen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 5. Mai.
Am Ministertische: Justizminister Schön st c d t.
Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Lesung des Gesetz

entwurfs , betr. die R e g c l u n g der R i cht e r g - h ä l t - r
und die Ernennung der Gerichtsaffessoren.

8 1 enthaltend das Prinzip der Dienstaltersstufen , wird an-
-enonunen ebenso 8 2, betreffend das für die Gehaltsbemeffung
maßgebend- Dienstalter , und 8 3. betreffend die Gehaltsklassen-
Reaelunq bei Beförderung oder Versetzung. Bei 8 2 zieht Abg.
I m w a l l c (Ctr .) seinen Antrag betreffendAnrechnung der über
8jährigen Anstellungswartezeit zurück, um ihn zur dritten Lesung
wieder einzubringen . ^ t „ .

Alsdann wird angenommen 8 4, betreffend Anrechnung der
anderweitigen Staatsdienstzcit beim Uebertritt zum Richtcramt.

Justizminister S ch ö n st e d t verliest die in der Commission
abgegebene Erklärung , daß Erwägungen über die gleichmäßigeAn-
rechnung der Militärdienstzeit für die Beamten aller Ressorts

^ Nach § 5 wird den bereits angestellten Land- und AmtS>
richtern, wenn sie länger als 4 Jahre als Assefforen thätig gewesen
sind die 4 Jahre übersteigende Zeit auf das Besoldungsdienstaltcr
ungerechnet. Die Kommission beantragt , hier „drei ẑahre zu
tetzcn Geh. Oberfinanzrath Lehne et  und Justizminister S chön-
hebt  widersprechen dem Anträge , weil dadurch eme Mehrbelastung
Hts  Budgets entstehen werde.

Abg. Graf zu Limburg - Stirum (kons .) spricht gegen
Sie Abgg. Kirsch (Ctr .) und Lohman -Hagen (natlib .) für den
Antrag.

Der Paragraph wird in der Kommissionssassungangenommen,
ß 6 und 7 unverändert.

Z 8 bestimmt, daß die Ernennung der Ger,chts-
,sscssoren  nach Maßgabe des für den höheren Justizdienst be-
lehenden Bedarfs erfolgt : die Referendare , welche die große
Staatsprüfung bestanden haben, aber nicht zu Gcrichtsaffcfforen
ernannt werden, erhalten ein Zeugniß über das Bestehen der
Prüfung und scheiden mit der Zustellung dieses Zeugnisses aus
,em Justizdienst aus : sie find befugt, die Bezeichnung als Assessor
zu führen.

Die Kommission hat diesen Paragraphen gestrichen.
Abg. Busch (kons.) beantragt für den Paragraphen folgende

Fassung : „Die Referendare , welche die große Staatsprüfung be-
landen haben, erhalten darüber ein Zeugniß und die Befugniß , den
Titel GerichtSaffefforzu führen . Dieselben scheiden aus dem Justiz-
dienst aus . Diejenigen , welche in den höheren Justizdienst ttn>
treten wollen, haben ihre Annahme bei dem Justizminister zu be-
antraqcn . Die Annahme erfolgt nach Maßgabe des für den
höheren Justizdienst bestehenden Bedarfs . Das StaatSnnmsterium
erläßt die hierzu erforderlichen Ausführungsbestimmungcn.

Abq. Schmieding (natlib .) beantragt folgende Fassung:
Ueber die Zulassung derjenigen Rechtskandidaten, welche die erste

juristische Prüfung bestanden haben und sich zur Borbereuung für
die Befähigung zum Richteramt melden, entscheidet die Justizver¬
waltung nach Maßgabe dos Bedarfs . Die Zulassung erfolgt m er
Regel nach der Reihenfolge der Meldungen . Die näheren Aus-
führungsbeftimmungen werden vom Justlznnmster rm Wege des

Regulativs ^ rlaffen .̂WaldEnburg (frcikons.) beantragt , beide Anträge
in der Weise anzunehmen , daß an Stelle des letzten Satzes der
Antrages Schmieding der Antrag Busch gesetzt wird.

Abq. Roeren (Ctr .) spricht für Ablehnung des Paragraphen.
Die Richter verzichten lieber auf die Gehaltszulagen als auf die
Unabhängigkeit der Justizpflege ; die tn das belieben des Justiz-
ministers gestellte Affefforrnautwahl könne nur das Streberthum
begünstigen. Die Klagen über unsere Rechtspflege richteten sich nicht
gegen die wiffenschaftlicheBefähigung der Richter, sonder» gegen
den Formalismus in der Rechtsprechung.

Abq. v. R i ch t h o s e n befürwortet den Antrag Busch.
Abg. Schmieding (natlib .) empfiehlt seinen Antrag , der

den Vorbereitungsdienst genügend regele.
Aba. Klasing (cons.) ist zunächst für den Antrag Busch,

deff «N Annahme die Unabhängigkeit des Richterstandes nicht beein

Locales . °
** Wiesbaden , 6. Mai.

= Der älteste Sohn unseres Kaisers , Kronprinz
Friedrich Wilhelm , vollendet heute sein 14 . Lebensjahr . An
läßffch des Geburtstages haben die militärischen, staatlichen, städtischen
und communalständischen Gebäude Flaggenschmuck angelegt.

— Se . Maj . der Kaiser wird den bisherigen Bestimmungen
zufolge am 10. Mai Abends 11' /« Uhr von Frankfurt mittelst
Hofzuges hier eintreffcn. Die Abfahrt des Monarchen von Frank
furt nach hier erfolgt 10 Uhr 25 Minuten und die der Kaiserin
nach Berlin um 10 Uhr 30 Minuten . Bei der Ankunft des Kaisers
werden mehrere Vereine hiesiger Stadt und die Feuerwehr , sämmt-
sich mit Fackeln, welche die Stadt beschafft, ausgestattet , vom Bahw
Hof bis zum Kgl. Schlosse Spalier bilden. Das alte und neue
Rathhaus werden gleichzeitig glänzend illuminirt werden. Was
die weitere Ausschmückung hinsichtlich des Kaiserbesuchs anlangt,

werden außer den bereits anläßlich der Festivitäten un Kgl
Theater und Curhause hergestellten Dekorationen und der Be
flaggung der Wilhelmstraße, auf dem Marktplatze eine Reihe von
Masten und vor dem zu der kaiserlichen Loge führenden Thore an
der Wilhelmstraße ein größerer dekorativer Aufbau errichtet. Der-
selbe wird aus einem Baldachin von rothem Stoff Mit Goldver
zierung und reichen Pflanzendekorationen bestehen. Außerdem
werden die Kreuzungspunkte an der Rheinstraße , Friedrichstraße
und Burgstraße besonders durch Masten und Gmrlanden ausgc-
zeichnet. Ti - Ausschmückungsarbeiten stehen unter der Leitung des
Herrn Stadtbaumeistcrs Genzmer.

— I . Kgl . Hoh . Frau Prinzessin Lmse wird am
19. d. M . Abends 9' /* Uhr Wiesbaden verlassen und sich über
Frankfurt wie alljährlich zunächst nach Marienbad und von dort
zum Sommeraufenthalt nach Schloß Montfort begeben, von wo
aus sie in der zweiten Hälfte des Juli den Bayreuther Festspielen,
welche die hohe Frau regelmäßig besucht, beizuwohncn gedenkt.

— Der Stadtausschnst verhandelte in seiner heutigen
Sitzung , in der Herr Bürgermeister Heß als Vorsitzender und die
Herren Stadträthc Bartling und Wagemann  als Beisitzer
funqirten , zunächst di« Klage des Herrn Weinhändlers August
Wolfs  hier gegen die Kgl. Polizeibehörde wegen Verweigerung der
Erlaubniß zum Kleinhandel mit Spirituosen in seinem Weinkeller
(ohne Anlage eines Ladenlokals) Karlstraße 40 , da ein Bcdurfniß
hierfür nicht anerkannt werden konnte. Kläger ist Erfinder eines
aus Kneipp-Kräutern hergestellten Liqueurs , den er dort zum Ver¬
kauf bringen will. Der Stadtausschuß ertheilte die Concession
zum Verkauf von Spirituosen in versiegelten und verkapselten
Flaschen. — Herrn Weinwirth Brunk,  Metzgcrgaffe 32, ist die
Erlaubniß zur Erweiterung seiner Weinwirthschaft in eine
wirthschast (er will 10 Fremdenzimmer einrichten) wegen mangeln
den BedürsniffeS versagt worden . Der Stadtausschuß wies d,e
Klage hiergegen ab, da in der Metzgergaffe bereits genug Wirth
schäften zum Uebernachten vorhanden seien — Herr August Flach
betreibt neben seinem Ladenlokal eine Speisewirthschaft und hat um
die Erlaubniß nachgesucht, während der Mittags - und Abend-
Essenszeit Flaschenbier verabreichen zu können. Die Polizei konnte
kein Bedürsniß zur Vermehrung der Schankstellen anerkennen und
begutachtete das Gesuch auf Ablehnung . Der Stadtausschuß wic§
das Gesuch au« demselben Grunde ab. —Ein  Gesuch des Metzger-
mcistcrs und Weinwirths Herrn Johann Lauer,  Schulgaffe 15,
UM die Erlaubniß zur Erweiterung seiner Weinwirthschaft in eine
Gastwirthschast war von der Polizeibehörde wegen mangelnden Be-
dürfnisses abgelehnt worden. Aus die hiergegen erhobene Klage
hob der Stadtausschuß den ablehnenden Vorbescheid und ertheilte
die nachgcsnchteGenehmigung.

* Curhaus . Morgen Donnerstag Abend findetOperetten-
Concert  der Cur -Capell« statt. Besonderer Entree wird nicht
erhoben. , , ,

X Blumen -Corso . Wie wir hören , werden Wunsche be¬
treffend die Bethciligung an dem am Freitag dieser Woche statt»
findenden großen Blumen - Corso  und Ausstellung der dazu
erforderlichen Karten (Corso-Karte) durch Einreichung in die aus
der Hauptkasse und der Tageskasse des Curhauses aufliegenden
Listen entgegengenommen. Diese Corso-Karte berechtigt aber nur
zur Mitfahrt , aber nicht zum reservirte« Platze, oder zu Sitzplätzen,

welche auf vielseitiges Verlangen wieder in begrenzter Zahl vor
deni Curhause — auch gegenüber am Bowlinggreen — ausgestellt
werden und wofür Karten zu 1' /, und 1 M . vorher an der Cur-
kasse zu lösen sind. Außer der vorerwähnten Corso-Karte kommen
Fahrkarten für die Wagenführer  zur Verausgabung , welche
qeqen Vorzeigung der Corso-Karte an der Tageskasse des Cur¬
hauses zu haben sind. Diese Fahrkarte ist vom Wagenftihrer sicht-
bar zu tragen ; die Rückseite derselben verzeichnet die Fahrbest,m-
inunqen , welche genau zu beachten sind. Der Corsa begrünt
pünktlich um  4 Uhr  und kann die Anfahrt nur von der
Wilhelmsstraße längs der alten Colonnade stattfiuden. Die Leitung
und Aufrechterhaltung der Fahrordnung haben Mitglieder des
Wiesbadener Reit - und Fahrvereins  frcundlichst
übernommen, welche an weißen Schleifen  kenntlich sin̂ und
deren Anordnungen — um einen ungestörten Verlauf der Veran-
staltung zu ermöglichen — Folge zu leisten ist. Es steht denselben
das Recht zu, nöthigenfalls ungeeignete Wagen von der Mitfahrt
auszuschließen. — Ganz besonders sei darauf aufmerksam gemacht,
daß an dem an den Corso anschließenden Pr o m e na d e - B a ll
nur wirkliche Theilnehmer an der Corso - Fahrt,  sonne
Rsunionkarten -Jnhaber Theil nehmen können. Das Nachmittags-
Concert im Kurgarten findet an diesem Tage erst um 5 Uhr des Corsos
wegen - statt. Ueber die Fahrordnung sei noch Folgendes hervorge-
hoben: Die Wagen haben je von vorderen ca. 3 Meter Abstand zu
halten und bei hochgehobener Peitsche, ist sofort zu halten und das
Signal weiter zu geben. Die Fahrordnung ,st so eingerichtet, daß
sich sämmtliche Wagen begegnen müssen. Hoffentlich wird dieselbe
in, Interesse eines flotten Verlaufs des Corso's möglichst exact
innegehalten, dezw. zu diesem Zwecke den Anordnungen der Herren
mit weißer Schleif- Folge geleistet. - Der Straßenbahn -Berkehr
wird zur Corsostunde mit größter Vorsicht vor sich gehen; die Züge
werden vor dem Cursaalplatze halten und dann im Schntt -Tempo
durch Aussichtsbeamten über den Platz geleitet werden. Die Corso-
bahn wird schon in früher Morgenstunde begossen und nach aller
Möglichkeit staubfrei gehalten werden. — Me wir hören, werden
di- hiesigen B l u m e n - V « r k ä u f - r für billige WerfbouquetS
Sorge tragen . . . . . .

* Der Reit - und Fahrsport hat sich in Wiesbaden m
den letzten Jahren zu ganz besonderer Blüthe entfaltet , so daß —
wie di- vorigjährigen Veranstaltungen dieser Art gezeigt haben —
der Gedanke: die Corsos  wieder ausleben zu lassen, em sehr zeit-
gemäßer war . Es ist hier vielfach die Ansicht verbreitet, daß d,e
Corsofahrten ein- neue Einrichtung für unsere Curstadt seien. Das
ist irrig . Bereits 1875 , 1876 , 1880 , 1881 wurden Corsofahrten
vor dem Curhause mit glänzendem Erfolge von der Curdirection
veranstaltet, und zwar größtenthcils unter Betheiliguug der hier
zur Cur weilenden Allerhöchsten Herrschaften; u . a. nahmen an
einem der Corsos gleichzeitig Theil : Se . Maj . Kaiser Wilhelm I .,
Prinz Carl von Preußen , der König von Belgien , der Prinz von
Flandern , der Landgraf von Hessen, Prinz Nicolas von Naffau und
noch andere hier weilende hohe Herrschaften.

* Fahrprobe für den Blumen -Corso . Seitens einiger
an der Corsosahrt theilnchmenden Herrschaften ist gewünscht worden,
daß zum Einfahren der Pferde ein - Prob - mit Musik
abaehalten wird.  Diese wird morgen Donnerstag von
11 bis  12 Uhr  auf dem Cursaalplatze stattfinden, worauf wir die
Equipagenbesitzer aufmerksam machen.

* Zahlreich « Sternschnuppen aus dem Sternbilde des
Wassermann sind am 6. Mai zu erwarten.

— Der Bierstadtcr Felsenkeller , das bekannte und be-
liebte Restaurant an der Bierstadterstraßc , ist, nachdem es der Neu¬
zeit entsprechend renovirt wurde , am 1. Mai wieder neu eröffnet.
Die prachtvolle Fernsicht, die man von dort auf den Taunus,
Rhein und die Stadt Mainz hat , der schöne, schatttge Garten mit
seinen geräumigen , gedeckten Hallen , machen den Aufenthalt dort
zu einem äußerst angenehmen und interessanten. Wegen seiner
bevorzugten Lage kann das Etabliffement auch als Luftkurort bestens
empfohlen werden. Den Betrieb hat Herr Restaurateur Gottlieb
Scheller,  welcher jahrelang in den ersten Häusern des In - und
Auslandes als Küchenchef thätig war , übernommen . Daß die
gastronomischen Leistungen des Herrn Scheller ganz vorzügliche sind,
braucht nicht besonders betont zu werden. Verabreicht werden
prima Lagerbier, reine Weine, Kaffee, Milch, frischer Kuchen und
alle anderen sonstigen Saisonspeisrn . Zur Eröffnung findet nächsten
Samstag Nachmittags 5 Uhr ein Concert . ausgeführt von der
Capelle des Hess. Füsilier -Reg. Nr . 80 unter persönlicher Leitung
des Herrn Musikdirectors Münch , statt.

= Diplom . Für einige Tage rst bei dem Vergolder Herrn
Reichard in der Taunusstraße ein Diplom ausgestellt, welches der
Sänqerchor des Lehrervereins  für sein Ehrenmitglied.
Herrn Gutsbesitzer I . Mühlens in Eltville,  bestimmt hat.
Entwurf und Aussührung sind ein Werk des Vereinsmitgliedes
Herrn Lehrers A. Schmidt  hier . Die prächtige Ausführung , die
mustergiltige Schrift , die harmonische, nicht aufdringliche Farben-
gebunq bringen auf das Auge einen wohlthuenden Eindruck her-
vor , während der Rahmen von dem Mitglied- Herrn Reichard ge¬
liefert, dem Kunstwerke eine vornehme, paffende Folie bietet.

Stenographieunterricht an höheren Schulen.
Heute Mittwoch den 6. Mai , Nachmittags 2 Uhr, beginnt in der
Ober -Realschule und am 9. Mai . Nachmittags 2 Uhr. im Gelehrten-
Gymnasium mit Genehmigung der Herren Directoren der Unterricht
in der Stolze 'schen Stenographie (amtlich angewendet in den steno-
graphischen Bureaus des deutschen Reichstags und des preußischen
Abgeordnetenhauses). Das Honorar beträgt 3 Mk. ; für Repetenten
ist der Unterricht unentgeltlich. Die Stenographie , die an Raum
und Zeit nur etwa den 5. Theil der gewöhnlichen Schrift in An¬
spruch nimmt , ist nicht nur für den Schüler und Studenten , son-
dern auch für das spätere Leben außerordentlich wcrthvoll. Be,
vielen Berufsarten wird die Kenntniß derselben geradezu zur Be-
dingung gemacht. Daher kann die Erlernung der Stenographi-
nicht warm genug empfohlen werden.

* Die Fortbildungsschule für Mädchen hat ihren
Unterricht in Buchführung , geschäftlicherCorrespondenz und kauf-
männischcm Rechnen vorig- Woche mit 38 Schülerinnen begonnen.
Nach Beschluß des Vorstandes im hiesigen „Verein für Verbreitung
der Volksbildung " können weitere Anmeldungen zur Theilnahme
an dem JahrercursuS noch bi« Ende dieser Woche beim Beginne
der Unterrichtsstunden — Montag und Donnerstag von 5 bis 7
in Nr . 12 auf dem Schulberg — angenommen werden. Wir
machen Eltern und Lchrherren daraus aufmerksam, da die Fort¬
bildungsschule erwünschte Gelegenheit bietet, die Ausbildung er-
wachsener Mädchen besonders in geschäftlicherBeziehung zu ver-
vollständigen.

4 - Kneipp -Vercin Wir machen noch ganz besonders auf
den im Jnseratentheil auf Donnerstag Abend angekündizten Vor¬
trag des Herrn Dr . Dietzel aus Fr a nksurt,  n » Hotel Hahn
hier, aufmerksam.

(—) Extrazügc Rüdeöheim -Franksurt Anläßlich der
am Sonntag den 10. Mai zu Frankfurt a. M . stattfindenden
Enthüllungsseier des Kaiserdenkmals hat die Kgl. Eiscnbahndirection
für den 10. Mai aus der Strecke Frankfurt am Main -RüdeSheiw
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Imtitei Klitt.

striö.
Novelle von Wilhelm Berger.

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Bewegt,̂voll Mitleid hatte er der lieben Schwär¬

mer,n ûgehört. Er gewahrte den Kamps in ihrem
Inneren, den Streit zwischen Natur und frommem Wahn,
der schmerzlich in ihr tobte. Aber er erkannte auch, daß
seine Zeit noch nicht gekommen fei.

»Leben Sie wohl, Astrid! Sie werden mich nicht
Wiedersehen, es sei denn, daß Sie mich rufen. Und da¬
mit Sie dies können, werbe ich Sie unterrichtet halten,
wo ich mich befinde.* '
, A r̂id war an der Schwelle stehen geblieben; jetzt

^tes .e hastig. „Es ist gut. Ja , schreiben Sie mir —
oon Ihren Fortschritten, Ihrem Wohlergehen, Ihren
Erfolgen, von Allem, was Sie beschäftigt, außer

Eiligst entfernte sie sich.
Wolfgang aber fühlte sich wunderbar beruhigt. O,

er konnte warten; jetzt konnte er's. Und wenn seine Be¬
kannten sich von ihm zurückziehen sollten— ei nun, cs
wurde ihn nicht sonderlich drücken. Wer die feste Er¬
wartung eines großen Glückes iw Busen hegt, der vev
mag die Nadelstiche eines unverschuldeten widrigen Ge
schlcks gelassen zu ertragen.

VII.
Niemand konnte froher sein wie Merzmann, als

seine Freunde ihm die erstaunliche Thatsache meldeten,
daß der Herr Referendar Sievekind seine Forderung
rundweg abgelehnt habe, da er die ihm zugefügte Be-
6 t djt”9 dafür ertheilte Ohrfeige compenstrt

Sofort schwoll ihm der Kamm. Nun war er der
Held des Tages und ein Zuwachs in der allgemeinen
Achtung seiner Mitbürger war ihm gewiß. Nur in Be¬
treff seiner ferneren Stellung in dem Hause Kreuzburger
Allee Nummer 12 konnte er sich einer gewissen Be¬
klemmung nicht erwehren. Er fürchtete einen kalten
Empfang seitens der Majorin, die er sich durch Astrid
beeinflußt dachte. Den nächsten Mittwoch Abend ließ
er vorübergehen; als es indeffen wiederum Mittwoch ge¬
worden war, trieb ihn die Neugier zu der ästhetischen
Freundin.

So früh kam er diesmal, daß er die Majorin noch
nicht in ihrer Vvphaecke vorfand. Der Salon war leer:
Astrid ließ sich nicht sehen.

Als die Majorin endlich erschien, eilte er ihr ent¬
gegen, um ihr die Hand zu küssen. Gleich begann sie:
»Welche Geschichten habe ich von Ihnen hören müffen,
mein lieber Merzmannl — Nein, daß Sie ein solcher
Heißsporn sind, das hätte ich nicht gedacht! — Aber
Sie haben Ihre Schuldigkeit gethan; ich verstehe mich
auf dergleichen als alte Osfiziersfrau. Nebenbei haben

, Sie auch mir einen Gefallen erzeigt; Sie haben mich
von meinem Miether befreit; am Morgen nach jenem
Vorfall auf der Straße ist er ausgezogen. Und ich
höre, daß er in einigen Tagen■die Stadt ganz verlassenwird.*

Das waren gute Nachrichten für den begierig
lauschenden MerzmannI Eine Centnerlast fiel ihm von
der Seele. Woffgang gab ihm das Feld frei ! Un¬
begreiflich freilich; aber war es nicht möglich, daß Astrid's
Gunst sich von dem Feigling ahgewandt hatte?

Heuchlerisch sagte er : „Fräulein Liebreich wird un¬
tröstlich über den Verlust des lieben Hausgenossen sein I*

»Sie sind da auf einer falschen Führte, mein lieber
Merzmann," erwiderte die Majorin eifrig. „Astrid hat
mir versichert, sie habe die Bewerbungen jenes Mannes
auf das Entschiedenste zurückgewiesen. Und Astrid lügt
nicht."

„Aber Sievekind hat sich doch ihrer Liebe gerühmt!
„Das beweist nichts, mein Freund. Diese Prahlerei hat,
wie mir berichtet worden ist, Ihren Streit veranlaßt.
Es bliebe nun noch die Frage, was Sie bewogen hat,
der Anmaßung jenes Herrn so entschieden entaeaen-
zutreten."

Die Majorin hielt inne und richtete einen fragenden
Blick auf ihren Gast.

Diese Aufforderung, ihr sein Vertrauen zu schenken, war
Merzmann unangenehm. Offenheit lag nicht in seinem
Charakter. Verschlossen und unergründlich war er von
jeher gewesen, und er glaubte, dabei seine Rechnung ge¬
funden zu haben. Daß man mit jeder Enthüllung seiner
Ziele, seiner wahren Gesinnungen sich eine Blöße gebe,
war seine feste Ueberzeugung.

Demgemäß fiel auch seine Antwort an die Majori«
aus. Er betrachtete Fräulein Liebreich noch immer als
unter seinem Schutze stehend; daher auch seine Entrüstung
gegen Sievekind, dem er keine redlichen Absichten habe
zutrauen können.
... JP wirklich kein persönliches Interesse für
Astrid bei ^ hnen vorhanden?" fragte die alte Dame
enttäuscht. „Es hat mir doch manchmal so geschienen."

Etwas weiter ging Merzmann aus sich, heraus,
lliun ia, er wolle nicht leugnen, daß der Gedanke ihm
zuweilen durch den Kopf geflogen sei, Astrid möge eine
passende Lebensgefährtin für ihn abgeben. Er sei in-
deffen ein Mann der Vorsicht, mißtrauisch von Natur,
und besorgt, bei jede« Handel betrogen zu werden. Da-
her habe er sich noch zu Nichts entschließen können;
überdies habe er keine Eile mit der Gründung eines
häuslichen Herdes.

Mit dieser Auskunft mußte die Majorin sich zu-
sr trn  geben.

Ajkid stellte sich mit dem nächsten Gaste ein. Sie
erfüllte still und wortkarg ihre Obliegenheiten und nahm
an dem allgemeinen Gespräche noch weniger Antheil als
sonst. An diesem Abend wagte Merzmann noch nicht,
,re anzureden; mit der Zeit fand er jedoch seine alte
Dreistigkeit wieder. Wolfgang hatte die Stadt verlassen;
er hoffte mehr als je. Wie früher richtete er das Wort
an Astrid; ihre ruhig höflichen Entgegnungen ermuthigten
ihn. So zuversichtlich wie jetzt, war er noch nie ge¬
wesen. Freilich auch noch nie so verliebt. Wenn es
über ihn kam — es war wie ein beklemmendes Ver¬
langen, wie eine Gier. Die alten Linden in der Kreuz¬
berger Allee hätten davon erzählen können. Denn noch
Läufiger rauschten Abends spät ihre jetzt verschrumpften
Blätter im Herbstwinde über dem langsam hin und her
Wandelnden, und hörten seine Monologe, diese aus¬
schweifenden Phantasien eines Fiebernden.

Endlich erwog er bei sich, ob er nicht an Astrid
schreiben solle. Es wäre am einfachsten gewesen; er
hatte Scheu vor dem klaren, reinen Blick des keuschen
Mädchens. Doch nein:  in wichtigen Dingen soll man

nicht ohne die zwingendste Roth etwas Schriftliches von
stch geben. Ein Wort verweht; man kann cs nicht ab¬
leugnen; ein Brief dagegen kann nach Jahren noch aus
vergilbten Papieren hervorgesucht und dem Verfasser auf
den Rücken geheftet werden. Nein, nein: nicht schreibenl
Die Gelegenheit würde stch schon darbieten, das Wagniß
eines mündlichen Antrages zu bestehen.

Und diese Gelegenheit ließ in der That nicht lange
auf sich warten ö

Die Vorstellungen im städtischen Theater hatten un¬
längst begonnen. Eine berühmte Sängerin von aus¬
wärts sollte als Fidelio auftreten, und die Majorin
hatte durch Merzmann zwei Plätze besorgen lassen. Im
letzten Augenblick wurde die alte Dame von einer heftigen
Migräne befallen, welche sie zwang, zurückzubleiben.
Astrid fuhr allein zum Theater.

Auch Merzmann, obgleich unmusikalisch und des¬
halb Verächter der Oper, war dort. Er sah Astrid
ohne die Majorin eintreten. Sofort war sein Plan
fertig. Er glaubte, stch Astrid nicht zeigen zu sollen,
um sie hernach desto gründlicher zu überraschen, und hielt
stch während der Vorstellung im Hintergründe ver¬
borgen.

Astrid hörte die Oper .zum ersten Male. Während
des ersten Aufzuges gelang es ihr nicht, sich in die
Situation zu versetzen. Die leidenschaftlich bewegte Arie
des vermeintlichen Jünglings Fidelio, der gedämpftr
Hymnus der Gefangenen: sie vermochte Beides nicht in
Einklang zu bringen mit dem Idyll in Meister Roceo's
Hause.

(Fortsetzung folgt.)
200,600 Mark. 6261 Geldgewinne. 800b

n .. wenigen Tagen Ziehung . Metzer Dombau-Geld-
votterre. Looseä 3 Mk. 30 Pf. versendet die Verwaltung der
gombau-Geld-Loterie in Metz, Portou. Liste 20 Pfg. anfügen.
. .. . Die altbewährte .. Berlinische Lebens - VerficherungS-
Ge>ell>chaft von 1836 " hat neuerdings wiederum ihre Ver¬
sicherungs-Bedingungen in überaus liberalster Weise erweitert und
ü « beschlossen, in dem Versicherungs -Vertrag die Zahlung der
vollen Versicherungssumme bei Selbstmord nach Zjähriger , bei Tod
infolge Duells nach 1 jähriger Versicherungs -Dauer nirtaufzunehmen.

(|um Tumerlmm,

M©sen ! Mosen !
Arbeitshose« Englisch,«der« - Hosen,

Tuch- und Buxkrnhose«, auch Knaben- uud Bnrschen-
hosen, Sackröcke, compl. Anzüge, Maler- «ud Weist-
bmderklttel, Hemden, blau leinene Anzüge, Schürzen
u. dgl. m. zu reellen billigsten Preisen . 1082*

A. GöHach , lg Metzgergasse 1« .

HeUrumtdstraße 33.

Tribüne
Anerkannt guter Mittagsttsch

3477 von 12—2 Uhr
zu 60, 80 Pfg . u . IM . Abonnem , billig.

Reichhaltige Frühstücks- u . Abendkarte.

Zur Enthüllung des

Kaiser -De nkm als
am 10. Mai in  \

L . LdL
Ecke der Bockenhe'mer Landstrasse u. Taunus -Anlage

sind nummerirte Sitzplätze zum Preise von
Mk. 2# —•

im  Vorverkaufe  erhältlich beim
Reisebureau Schötten/els & Cö„

Wilhelmstrasse , Promenade -Hotel.
Telephon 224 .
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

"Kleine  An. i«

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rnbrik bitte» wir bis Lv Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
au

Sihmcksachkii
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Ich empfehle:

zum Waschen und
w , ^ Bügeln wird unt.

l Zusicherung prompt , und bill.
!Bedienung angenommen
a Bismarck -Ring 11, Hth . 1 St.f itt Veteran,welcher gering.

Verdienst eben hat , wünscht
| gegen Zinsen 15 Mark zu
leihen. Offert , unter A. 20 post»

l lagernd Schützenhof.

In Salatöl per >/, Liter 40 Pfg.
la Speisefett p . Pfd 88 Pf.
gem. Marmelade I

■ * II
Rübenkraut
Linsen
Erbsen
Bohnen
Faüennudeln
Gemüsenudeln
Bruchmaccaront
Zwetschen
Apfelschnitze
Dampäpsel
gem. Obst I

* .. II
gebr. Korn

„ Malz
• Kaffee I
, . II
. n III
w ,r IV

Cichorien
Chocoladr
Cacao
Neue Zwiebeln
I» Schmierseife
In Kernseife „ „
bei 5 Pfd . 22 , bei lO Psd . 21 Pfg.
Heringe per Stück 4 u . & Pfg.
Limburger Käse p. Stück 25 Pf.

so lange Vorrath 3955|

billig, Mctzgcrgaffe 30
schriftliche u .Rechnungsarbeiten

I w jeder Art , sowie Rechtssachen
besorgt, H. Oppei , Eltville,

I Holzstraße 18.
30
24
14
12
12
14
20
20
25
12
25
55
40
30
12
16

, 1-80
ff 1.60
, 1.40
„1 .25
, 17
ff SO
„ 1.40
„ 10
- 17

24

litt dkffktt»Ki»i>
nicht unter Jahr , wird von
einem jungen , kinderlosen Ehepaar
in gute Pflege genommen. Zu
erfragen in der Exp, d. Bl . 1160*

Magnum bonum
per Kpf. 20 Pfg . 1159*

Walramstraff « 22 . Laden.

Rohrstüyle
I werden gut geflochten bei

L, Hotade,
Zimmermannstraße 1.

Adolf
W - llri « ftr . ag.

Empfehle mich in allen vor- j
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M . .
50 Pfg . an Elise Pütz , jetzt
Hartingstratz « 8 , Parterre.
früher Römerberg 7 . 3632  ^

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen , be»
sorgt prompt und billig. 2795

11. Bernhardt, 30̂ *
Rheiusand

ist fortwährend Biebrichtk-
straffe 10 zu haben. Auf Be-
stellung wird er geliefert. 1119*

Wkerrkraul
das Psd . 10 Pfg . 1145*
kl. Schwalbacherstr 14, Pt. t.

Das

Wunder-Microscopj
wovon in der Chicagoer !

Weltausstellung über 2' /, I
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt von uns für ben |
geringen Preis von

---3®. 1 .5 «
(gegen Vorhereinsend. von!
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder-
Microscopcs sind, daß
man jeden Gegenstand ca.
lOOOmal vergrößert sehen
kann, daher Staubatom«
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer j
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gcw.
Haushaltungsapparat
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel ausVerfälschung
u. des Fleisches aus Trichinen.
Die im Wasser lebenden
Jnsusions -Thierchen, welchej
mit bloßem Auge nicht sicht-
bar find, sieht man lustig
uwherschwimmen. 665b

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Anweisung wird beigegeben. !
Vorsauckdaus„Merkur" jCommandit-Gesellschaft
Berlin Vl. Leipzigstr. 112-

TORF-
8TREU

Gefundenes Geld!
Alte Briefmarken

tt. Pofteouverte
kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 —75 bis ä 100 Mark.
Ankaufsliste gratis . Länderangar-
crbet. Kgl. Schausp . H. Steinecae
Hannover, Wolfstr. 24. 6339

A». ul Sttfuj ton
Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung «. Verpachtung «»

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
ImmvbMer»Snrenn.

in 769b
Oberlahnstei « , Süd-Alle« 1.

# in noch neuer einth.Schrank
ist umzugshalber bill. zu verk.

' Moritzstraße 32, Hth. Dachl.

AllesZerbrochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Pliiff -Stanfer -Kitt Nur ächt
in Gläsern ü 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . MoebuS, Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgasse
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz, Langg. 29 , Wiesbaden

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapete « „ 2© „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Mustcrkarten überallhin franko.
575 6ebrfld «r Ziegler,

Mi » de « in Westfalen

Beständig zu haben
>roße Küchenschränke, 1301.54tief,

Obertheil 38 tief, mit schwarzer
Verzierung , 45 M ., kl. 120 lg.,
2thür . 100 l., 30 - 35 M ., Tische
6—8 M ., gr. Küchenbr. 6—7 M .,
1 oval. Tisch mit gestoch. Fuß
15 M ., gr. Kleiderschränke, ein
einthür . 20 M ., 2thür . 38 M .,
Bettstelle 20 M . Platlerstr 26,
X, Klapper , Schreiner . 1121*

Neuer und gebrauchter

Hand -Karren
zu verkaufen
4000 m Weilstraffe 10.

Pehr.Plüsch-«Kameel-taschett' Garnitnren , so-
wie einzelne Sopha 's sind sehr j
billig zu verkaufen lean Meinecke
Tapezierer , Schwalbacherstr. 32.

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu überitehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

„ , 15,
eine Wohnung sofort zu verm. j

. '* . i
große leere Mansarde für Möbel!
sofort zu vermiethen.  38661

Römerberg 39
schöne gerade Dachwohnung , zwei I
große Zimmer , Küche mit Wasser, I
Retter, per sofort oder später, sowie
1 Zimmer und Küche, ineinander»
gehend, Mt . 14 M ., Per 1. Juli
zu verm. Näh . 2. Stock.  a |

SW*| lfft34SÄ|
sofort zu vermiethen.  3165 |

Ein noch
fast neuer _

zu verkaufen Riehlstraffe 2,
3. Stock links. 1158*

s,«?»' KmdndrWklr
zu verkaufen 1161*

Metzgergasse 34 , 2 Stiegen.

Irr«
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hleinsn Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalg -suche, Ausleihvfferten rc.

öiMgsk und wirksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

rnr„Missbadsnsr HsnsralaiHsigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Isilsn vollfkan-rg unrfonpk.

Aarstrch 15. ,
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
^ »leichstraff « 6 , Brdh ., 3 St
N hoch, können zwei Arbeiter
Kost und Logis erhalten . 1108*

DM . i5» t& :\
zu vermiethen._ 1132*  |
Kl Hotzhelmerstr. 5,

1. Stock links , erhalten Arbeiter
Kost und Logis._a
jtjiüig zu verm., groß., hübsches
g ? Zimmer mit 1 oder 2 Betten
Ellendogtngasse 11,Strumpf-
und Wollgeschäft. ■1147*

Fcldstr. 17. SfsK
gleich ob. spät, bill. zu vm. 1128*  j

Hellmundstr. 49,
2 Stiegen , ist ein schön möblirtes
Zimmer mit Pension an 2 Herren
wöchentlich für 9 M . auf gleich
zu haben._ 3974

cllmundstraffe 62 , Hinth.
1 St ., erhalt , reinl . Arbeiter

Kost und Logis. " 11 33*

Helenenstr. 1,
2. Stock, Ecke der Bleichstraße,
schöne Zimmer , mit oder ohne
Pension , zu vermiethen.

Wpr hlictpt nehme die rühmlichsthui IIUölCl bewährt, u. stets zu¬
verlässigen Kaiser ’® Brust-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u. Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes u . bill. anerkannt.

In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei
0Nv Siebert . Apotheker, Wiesb.
Louis Schild . 364b

Schöne gebrauchte
LMn-k.Hmeukleider
Blousen , Capes , sind billig abzu-
geben bei Frau
a II. l-ange , Metzgergaffe 35.

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General-Anzeiger,
*3 - Marktstratze 26.

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F.  Lehmann,
Lauaaakke 3 . 1 Stlcae.

in Waggons und einzelnen
>Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden,

21  Rheinstraße 21.

Zum Wohl der
Menschheit

| bttt ich gern bereit , Allen, welche
an Magenbeschwerdcn,

!schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch, pens. Kgl. Förster
IVömbien . Voll Nieheim lWefff.

Sie danken mir ganz gewißfwenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frau «nschutz lesen. Per
-ffBand gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

ll. Öschmann, Konstanz.
Bad . E . 28 . 741b

Gekittet Marmo^Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ulilman,
Nolte Nachf-, Marktstr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Magenbeschivcrden
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
p". Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen . Post Riehcim. Westfal.

Hirschgraben 21
erhalt . 2 Arbeiter Schläfst. 1156*

ranienstraffe 15 , Hinterh
W können 2 jge.anst. Leute vallst
Kostu . Logis erh., pro Woche9 M

Oranienstraße 21,

für miknlgMcht»
im Rathhaus.

Arbeit finden:
Barbier
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Hausburschen
Knecht

Korbmacher
Lackirer
Maler
Sattler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Tüncher
Wagner.
Wagner -Lehrling
Lamererlehrling
Schneider -Lehrling
Schuhmacher-Lehrling
Glaser-Lehrling

_ Maler -Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrlinggeg . Berg.
1 Köchin w. g. b. kochen kann.
1 Kindermädchen
1 Laufmädchen

Junger Mau«,
gut empfohlen, welcher Hausarbeit
versteht und auch mit Servicen
gut umgehen kann, sucht Stellung
als HanSbnrsche im Hotel oder
anderem Geschäft. Eintritt rc. nach .
Vereinbarung . Gefl. Offerten
unter A, 66 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. 1060*
Min gebildeter Mensch»
^ 28 Jahre , gedient,
musikalisch nnd sehr be¬
wandert im Schreiben und
Rechnen, sucht Platz ans
einem Bureau oder als
Sekretär . Näh , in d. Erpd.

|Tücht Büglerin
sucht noch

einige Prlvatknndea
Adlerstrasse 51, Vdh .,D . r . a

«Lartoffelkasten, g.Trompete,
K» Deckbett mit Kissenu. Matr.,
Waschtops mit Wringer und gr.
Packliste sehr bill. zu verkaufen
1110* Römerberg 14 , Part.

Kost u . Log. P. W . 8 .60 M . 1142*

OrammAahr 40,
2 . Stock, ist ein möblirtes Zimmer I
an einen Herrn zu vermiethen.
Näh . daselbst. 3976Vollständiges

Klülofferwerkzeug
einzeln oder mit Geschäft und gut.
Kundschaft sofort zu verkaufen.
Kleine Anzahlung . Näheres in
der Exped. ds . Blattes . 1038

Oranienstraße 40,
Hth. 3 St . l., erh. ein anst. j.
Mann schönes Logis mit Kost.

Platterstraße 24,
3 St . ein einfach möblirtes
Zimmer a. 1. Mai zu verm. a

Kandsäge And
Frais -Mafchmr

neu , wenig gebraucht, unter
günstigen Bedingungen preisw.
zu verkaufen. Näheres bei11. gchenkelbergr,
Sattlerei u. Treibriemen -Fabrik,

Neugasse 12 . 3989

Merstr. 5
schön möblirtes Zimmer au einen
anständigen Herrn zu vm. 1157*
«ömerberg 12 , Frontspitz-
N Zimmer auf1. Juli zu verm.
Näheres Hinterh . Part . 3978Eine fch. Epheutvand

und Epheuftöcke
zu verkaufen, Kirchgaffe 3,
Seitenbau links, 1. Stock. 1154

WeUrihstrrlße 14,
2. Stock, erbält ein anst. junger
Mann sch. Logis mit Kost. 1131*

OTirtta»* gut., f. geschnitzt,^Lnirri , für 180 Mark zu
verkaufen, Hellmundstr . 45,
2. Hinterh ., 1. Stock r . 1153*

Webergasse 54,
2. Stock r ., ein möbl. Zimmer
zu verm. Näh . daselbst. 3863

Suche einen jungen,
ledigen

Zllpstursihkll.
3998_
Stellung erh. Jed .schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen-
au sw . llourier,Berlin,Westend.«ehrmädchen kann das Kleider¬machen gründlich erlernen
1062* Moritzstr . 33 , 2. St.

Mädchen KS»Ä.
gründlich erlernen 1107*

Scdanstr . 9 , Hth. 2. St . i._
Ach suche per sofort oder später
A eine perf. Herrschaftsköchinauf
ein Schloß in der Schweiz. Gute
Zeugnisse. Rcisevergütung . Lohn
50 M . pro Mt . Weher Ww,
Eltville , Wörthstraße 28._2
(Kin Mädchen , welches dasKleidcrmachen gelernt hat,
sofort gesucht. Wo? zu er-
fraaen in der Erv . d. Bl . 116-̂
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rÄf S' eingelegt : Ab Rudeshem , 7-° Vormittags , an
£ ' !? • 91l8S®°l™ tta 9«- Ab Frankfurt a . M . 11 3S Nachts , an

1 ™ a$ tSl  fahren demnach Züge des Nachts ab
Frankfurt am Main nach Rüdesheim um 930, li 06 und ll 25 Die
Zugc ^ halten an allen Stationen . '

Sicherung gegen die Roentgen-
^ schnell die Industrie aus der Wissenschaft Kapital

^chÂ ' geht aus der Thatfache hervor , daß bereits ein für die
fff nÄ Briefumschlag zum Patent angemeldet
L ' n - chdem doch kaum erst festgestellt ist, daß die Roentgen 'schen
Strahlen das Briefgeheimniß durchbrechen . Daß di - Patcntan-
VatentamI «^ geht aus der Veröffentlichung des
Patentamts im „Reichsanzeiger " hervor . Ueber das Couvert läßt

r^ nUnLb°! baä  Innere desselben mit einer
Metan « 8 ". ^ cht-n . aber für die L-Strahlcn undurchlässigen
Metalls , wahrscheinlich Aluminium , bezogen ist. ^ °
_ , ® Versteigerung . Die von Herrn Gerichtsvollzieher
Schneider hier heute Vormittag anberaumte zwangsweise Ver.
^ .̂ ung fand nicht , wie irrthümlich angezeigt , in dem Hause
Friedrichstraße 16 , sondern in dem Ladenlokalc der Firma L. Hen¬
ninge ^ Friedrichstraß - 11 , statt . ®

Marx Belohnung ! Der flüchtige Postgebülfe
3758 5D?n^ ° q7U!Jwat 4 , ®r5 J b 6 r ' ' f.e * m Gesammtwerthe von

unterschlagen . Die Belohnung auf di - Er.
greifung des Flüchtlings und auf Wiedererlangung des Geldes hat
die Oberpostdirektion von 150 Mk . auf 300 Mk . erhöht 9

El « Bogelhändiler aus Wiesbaden , welcher gestern
Aeroberen Änu » Mainz Nachtigallen feilhielt und sich

wach/gebracht ^ auSweifen konnte , wurde dort zur Polizei-

fr,-,rJ7 JFStL  gesetzt wurde gestern Nachmittag der
« ^ Eshtsanwalt A . von Langenschwalbach , dessen Verhaftung

im November v. I . wegen Verdachts der Unterschlagung erfolgt war.
Mechtildshausen bei Erbenheim

vlSher von den Herren Gungerich und Weber gemeinsam gepachtet
wird - nach dem Ausscheiden des Herrn Weber - stit dem
1. Ma , von Herrn P . Güngerich allein bewirthschaftet.

ß Jmmobilien -Bersteigernng Bei der heute Vormittag
aus dem König !. Amtsgericht stattgehabten zwangsweisen Ver.
st-ig - rung des dem W -ttw -r Heinrich Schreiner und seinen
Kindern zustehenden , dahier an der Rheinstraße belegenen drei,
stockrgen Wohnhauses mit Kniewand , zweistöckigem Hinterbau nebft
Hofraum („ Rhemgauer Hof ») 70,000 Mk . taxirt , legten die Herren
Gcbr . Esch m,t 55,500 Mk . das Höchstgebot ein V

Wi esb adener Gene ral -Anzeiger.

Wittt, Km- mH Wissnischast.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  6 . Mai . Ein - kleine Probe von dem,
was uns die heute beginnenden Festspiele  im Hofthcater an

Glanz und Pracht sowohl , wie auch an künstlerischen Leistungen
bringen werden , erhielten wir gestern Abend beim Anblick einer

Generalprobe zu „Theodora " , zu welcher die königliche
Intendanz einen besonderen Kreis von Kunstfreunden eingela¬
den hatte . Seit mehreren Wochen ist mit dem denkbar

größten Eifer an der Ausstattung dieses Sardou 'schen
Werkes gearbeitet worden , und in der That erschien
gestern die kostümliche , wie die dekorative Ausstattung in einer ge
radezu wunderbaren Pracht und Herrlichkeit . Mit fast ver¬
schwenderischem Pracht sind eine Fülle der herrlichsten Kostüme an

gefertigt worden , die so fein durchdacht , so künstlerisch . sachge¬
mäß und farbenprächtig erscheinen , daß eine Ucberbietung
nicht gut denkbar ist. Es würde indiscret sein , wollten wir
heute schon eine nähere Besprechung darüber geben oder
auf die Leistungen der Künstler und Künstlerinnen näher eingehen.
ES genüge , zu konstatiren , daß nach dem gestern Gebotenen alle

Zuschauer höchst entzückt waren und man darüber einig ist, daß
die mit so großen Aufwand an Mühe und Kosten (die Ausstattung
für Theodora allein dürfte sich auf nicht viel weniger als
50 000 Mk . belaufen ) inauguirten Festspiele , einen sichtlich ebenso
glanzvollen , wie dem König !. Theater und unserer Curstadt würdigen
Verlauf erwarten lassen.

^ R - sid - nz . Theater.  Der heutigen Wiederholung
des lustigen Schwankes „Familie Pont -Biquel " folgt morgen
Donnerstag , d^ zweiundzwanzigste  Aufführung von Suderl
manns „ Das Glückrm Winkel " . Freitag gelangt aus vielfaches
Verlangen , Halbes „ Jugend " nochmals zur Darstellung . Sonn
tag wird mit den ersten Kräften des Residenzlheaters in den Haupt¬
rollen und m sorgfältigster Einstudirung : „ Francillon " vorbereitet
an «fl Julius @tmm  ist am Samstag im fast vollendeten
80 . Lebenswahre nach längerem Leiden zu Köstritz gestorben . Nur
wenige Lyriker der neueren Zeit sind so volksthümlich geworden
wie Julius Sturm , dessen in" der Form so' schlichte ' und kläre , " im

inb innige Dichtungen in allen Kreisen ' desInhalte so zarte uni . 0. . . uutu 8es
deutschen Volkes Eingang gefunden und Freude bereitet haben
Namentlich sein „ Märchen " , sein von Ludwig Richter illustrirtcs
„Kmderleben " , sein „Neues Fabclbuch " u . s. w . haben die Jugend
entzückt . 0

* Wald Meisters Brautfahrt,  die neue Operette
von Jos . Strauß,  hat in Berlin nach den Berichten dortiger
Zeitungen gezündet und enthusiasmirt , eine Thatsache , die um so
mehr lediglich zu Gunsten des Componisten ausgelegt werden muß
als sich das Libretto an Dürftigkeit und Schadlonenhaftigkeit um
keinen Deut über die Opcrntexle erhebt , mit denen seit Jahr und
Tag das Publikum bescheert worden ist. Die Musik ist in ihrer
sprudelnden Frische , in ihrer reizvollen Instrumentation ganz dazu
angethan , den Hörer zu entzücken und sich namentlich mit einzelnen
hervorragenden „Schlagern " in das Gedächtniß des melodiensrohen
Publikums einHUprägcn . Der zweite Act bildet den Glanzpunkt
der Operette . Hier folgt , von dem Pikant -graziösen Terzett zwischen
der schalkhaften Sängerin Pauline und zwei steifleinenen Stadt-
Häuptern bis zu dem Waldmeister . Liebeslied und dem brillanten
Finale , ein Treffer dem andern . — Der Componist , der nach jedem
Acte , jubelnd gerufen , vor der Rampe erscheinen mußte , wurde von
den Darstellern der Hauptrollen trefflich unterstützt.

A « r der Umgegend.
X Mainz , 6 . Mai . Wafferstand . Staatspcgcl 2 .54 cm,

gestiegen 24 cm , Fahrpegel 326 em.
X Eltville » 5. Mai . Am Sonntag fand im Rathhause

hiersclbst eineÄencralversammlung der Ortskrankcnkasse
des oberen Rheingaucs  statt . Dieselbe war hauptsächlich von
Arbeitnehmern sehr stark besucht . Der Vorsitzende Herr Jos.
Faerber «röffnete präcis 3 Uhr die Versammlung, worauf der

Kassirer Herr Ada,, , Müller II . den Kassenbericht erstattete - nach
Kenntnißnahme desselben wurde dem Vorstand von Seiten der
Kas/enaräte « ^ Entlastung ertheilt . An Stelle des verstorbenen
Kasienarztes Herrn Dr . Schneider zu Oestrich wurde Kerr Tr

mff ° 28 Punkt 3 der Tagesordnung wurde
£rL» 2n x3 9e r ° Stimmen beschlossen, für die Folge auch den
Il? UelJf ber  ftaffemmtglteber im Falle der Erkrankung freie ärztliche
Behandlung und Medizin zu gewähren . Sollte dieser Beschluß die
Genehmigung der zuständigen Behörde erhalten , so wird derselbe
? L  Juli in Kraft treten , bei späterem Eintreffen
der Genehmigung vom 1. des darauffolgenden Monats ab . Alles

V °rstande "def 'Käffe .̂ ' ' ^ ^ ' ^ ^ verläßt die Versammlung dem

D ^ Eltville , 5 . Mai . Bei der gestern stattgehabten Ver
steigerung der den Erben der verstorbenen Th . Grüner Wwe.
gehörigen Weinbergen und Aecker wurden folgende Resultate erzielt:
^ ' " 7 ' " "Muhlweg, " 1 Morgen 78 Rth . groß , per Rth.
im' 50, ,f t{̂ e5*r £> trt  Nicl . Kett; Weinberg im „Obersetzling".
1 Morgen 15 Rth . groß , per Rth . zu 27 .50 Mk ., Steigerer Herr

"Großwehr " , 45 Rth . groß , per Rth zu
Jt  ® err ®^ r' Eopp; Weinberg auf'm „Bein ",
90 Rth . groß . (Gemarckung Kiedrich ) kein Gebot.

A- Oestrich , 5 . Mai . Es wird beabsichtigt ^ in hiesiger Ge
memde die Stä d t eordnun  g einzuführen.
a >, '*'• ^ ^ Uttnisberg , 5. Mai . Am Sonntag Nachmittag ent
stand ,m hiesigen Gemeindewald,  Distrikt „ Eisenbcrg " , an¬
scheinend durch Leichtsinnigkeit von Waldbesuchern , ein Brand:

rasch herbeigeeilte Mannschaften wurde das Feuer alsbald
gelöscht.

-f Bingen , 5 . Mai . Heute Abend um */ 28 Uhr sprang
hier ein junger Mann,  dem Vernehmen nach ein Deutsch-
Amerikaner , in den Rhein , in der Absicht , sich zu ertränken.
Ein in der Nähe haltender Schiffer veieitelte jedoch dieses Bor.
haben , indem er ihn auffischte und ans Land brachte , von wo aus
seine Ueberführung nach dem Hospital erfolgte.

. Langenschwalbach , 5. Mai . Die von unserer Stadt
und speziell vom Kriegerverein  schon lange geplante Er-
^chtung eines Denkmals  zur Erinnerung an die 1870 — 71
Gefallenen ist zetzt seiner Ausführung bedeutend näher gerückt . Es
J “* bch kurzer Zeit ein Komitee gebildet , welches die erforder-
N ' " Schritte öur Ausführung des Denkmals bereits gethan hat
Die Kosten für das Denkmal sind auf ca . 3600 Mk . veranschlagt.
Der zu diesem Zwecke bereits vorhandene Fonds des Kriegervereins
betragt cg. 1200 Mk ., ferner hat Herr Busch von Schloß Lilli dem
Komitee m liebenswürdiger Weise 200 Mk . zur Verfügung gestellt
sodaß nur noch ca. 2000 Mk . gezeichnet werden müssen eine
Summe , welche ohne jeden Zweifel auch von der hiesigen Ein
wohnerschaft gezeichnet werden wird.

X Niederneisen , 5. Mai. Ein Einwohner von Lohrheim
fand im hiesigen Gemeindewald den 76 Jahre alten Taglöhner
Johann Georg W . von hier erhängt  vor . Als Grund zur That
wird vermuthlich Geistesstörung angenommen , da der Selbstmörder
in letzter Zeit ein sehr auffälliges Benehmen zur Schau trug.
„ ^ . HEbnrg » 5 . Mai . Zum Lawntennis - Tournier
kür aktive Ofstziere des Heeres und der Marine sind soeben von
^hrer Maiestät der Königin von Württemberg zwei neue kostbare
Preise , bestehend in Uhukannen , gestiftet . Ueber die Propositionen
zu diesem Tournier , für welches der Kronprinz von Griechenland
sein Erscheinen neuerdings zugesagt hat , bringen wir demnächst
noch ausführlicheres . — Das Golftournier  wird unter dem
Protektorate des Großfürsten Michael am 24 . Juni hier stattfinden.
Hoffentlich gelingt es bei dieser Gelegenheit , einen ständigen „ Golf
club " in Homburg zu gründen.

* Weilburg , 5. Mai . Wegen der im Kreise Dillenburg
^" b. .' " ^ " ^" nrenden Kreisen herrschenden Maul - und Klauenseuche
'st die Abhaltung der Viehmärkte zu Dillenburg am Donnerstag
den 7 . Mai , zu Herborn am Montag den 11 . Mai und zu Haiger
am Dienstag den 26 . Mai verboten worden.
m Mai . Am Samstag Morgen fand man am
Waldessaum bei Oberwies einen Handwerksburschen todt
a u f. Derselbe hatte Tags vorher in angetrunkenem Zustande auf
dem Hofe Dörstheck Quartier verlangt , und war , als man ihm be¬
deutete , solches in Oberwies suchen zu wollen , weitergewandert.
Jedenfalls hat er sich alsdann in 'S Freie gelagert , wo ihn der Tod,
wohl infolge eines Schlaganfalls , ereilt haben wird.

X Kördorf . 5 . Mai . Kürzlich verunglückte der auf dem
Neidhof wohnhafte Hofbeständer V . Er suchte seine scheu ge
wordenen Pferde zu bändigen , wobei er wahrscheinlich durch die
Deichsel einen Stoß wider die Brust erhielt , so daß er nach kurzer
Zeit verstarb.

X Maritnberg » 5. Mai. Gestern hielt der Verein für
Züchtung und Veredelung der Westerwälder Rindviehrasse unter
dem Vorsitze des Herrn Pfarrers Zeiger -Alpenrod im Hotel Ferger
dahier seine Borstandssitzung ab . Unter anderm wurde auch Zeit
und Ort des diesjährigen Pferdemarktes  bestimmt . Derselbe
wird am 18 . August in Gemünden abgehalten werden . Wie all-
jährlich wird auch in diesem Jahre mit dem Markte eine Aus¬
stellung von landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthen ver.
bunden werden.
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Telegramm und letzte Nachrichten.
O Berlin , 6. Mai. Der Kronprinz  vollend«

heute das 14 . Lebensjahr . Zur Geburtstagsfeier hat ftä
die Kaiserin  gestern Abend nach Plön begeben.

cP Berlin , 6 . Mai . Die Gemahl , der
Reichskanzler-  ist gestern Abend nach Aussee
abgereist.

G Berlin , 6 . Mai . Die „Kreuzztg ." meldet auS
Belgrad , daß die Ernennung deS neuen CabinetS  in
den nächsten Tagen erwartet wird . Der vom König in
Audienz empfangene Nikolic wird als der ausersehene
Minister deS Aeußern bezeichnet.

X Königsberg , 6. Mai . Bier Schüler eines
hiesigen Gymnasiums sind spurlos verschwunden.
Am 1 . Mai Abends wurden sie von Fischer» auf dem
Haff gesehen. Seitdem fehlt jede Nachricht über ihr Ver¬
bleiben.

) * ( Paris , 6 . Mai . DaS Journal versichert, daß
der gestern unter dem Vorsitz des Präsidenten Faure ab-
gchaltene oberste Kriegsrath  wichtige Beschlüsse über
Commando - und Orgamsationsfragen gefaßt hat . — Der
Rappel versichert, daß aus Furcht vor Unruhen am Sonn¬
tag Abend in Paris nach Verkündigung der Wahl¬
resultate der Prokurator von Paris  und 4
Richter die Nacht im Justizpalast zugebracht baden.

X Paris , 6 . Mai . In 173 französischen Gemeinden er»
hielten die Republikaner  die Mehrheit , in 54 die Radi¬
kalen und S o c i a l i st e n und in 15 die R a l l i i r t e n
und Conservativen,  die Stichwahlen finden am nächsten
Sonntag statt.

X Paris , 6 . Mai . Die Blätter melden von einer neuen
S p i o n e n - A f f ä r e. Ein Lothringer NamenS Jsler , der
seiner Zeit für Frankreich optirte , wurde verhaftet , weil er das
Fort von Romainville Photographirte . Jsler war deutscher Unter-
offizier und zuletzt Buchhalter . Man fand bei ihm deutsche
Briefe vor . Jsler soll ein Complice des abgeurtheilten Spions
Schwartz sein.

(] Paris , 6 . Mai . Der „Temps " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Pretoria betreffend die Entdeckung eines Briefes des
Verschwörers Lionel Philipps aus Johannesburg an den Londoner
Bankier Wiesner . Aus diesem Briefe geht klar hervor , daß die
e nglische Invasion  in Transvaal von der englischen Bank
und den Leitern der Charterer Company seit mehreren Monaten
beschlossen war.

8 Brüssel , 6 . Mai . Gestern empfing König Leopold
den persischen Gesandten , welcher ihm seinen neuen Beglaubigungs-
brief überreichte . — Die belgische Regierung hat beschlossen, der
Sud - Polar - Expedition Gerl  ach einen Zuschuß von
100,000 Franks zu gewähren.

X Brüssel , 6 . Mai . In der belgischen Kammer begann
gestern die Debatte betreffend den neuen Vorschuß von 15 Millionen,
wAchen die Regierung für den Congostaat  verlangt . Der
katholische Abgeordnete Colfs bekämpfte die Vorlage in einer langen
Rede , welche heute fortgesetzt wird.

D Brüssel , 6 . Mai . Die Polizei hielt in der Wohnung
des verhafteten früheren Polizei -Lieutenants Courtois Haussuchung
ab und entdeckte in einer Kleidertasche einen großen Theil der im
Hause der ermordeten Baronin Herry gestohlenen
Werthpapiere.  Derselbe war infolgedessen geständig . Da
Courtois ' Frau früher in Diensten der Gräfin von Flandern stand,
so wird auch sie des Diebstahls der Kleinodien der Gräfin von
Flandern beschuldigt . — In der letzten Nacht wurden drei weitere
Verhaftungen in der Mordaffaire Herry vorgenommen , die Be¬
hörden sind überzeugt , daß sie jetzt alle Theilnehmer an diesem
Morde festgenommen hat.

X Rom , 6 . Mai . Die Blätter jubeln über die nahe bevor¬
stehende Befreiung AdigratS.

2t Nom » 6. Mai . Der Zustand Galimbertis  ist
neuerdings überaus bedenklich . Die Kräfte nehmen ab , sodaß man
das Schlimmste befürchtet.

Aus dem Gerichtssaul.
in Strafkammer-Sitzung vom 8. Mai.

Wer ist der Dieb ? Im November v. Js . vermißte man
im Arnoldshainer Gemeindewald mehrere Eichstämmchen . Von der
fraglichen Stelle führte eine Wagenspur nach der Besitzung des
Nagelschmieds und Nachtwächters Heinrich W . von Arnoldshain,
es wurden auch 2 Stangen wie die gesuchten auf seinem Hausboden
versteckt gefunden , und zum Ueberfluß gelang es weiter festzustellen,
daß die Eheleute zusammen Abends spät noch ausgefahren waren.
Nachdem inzwischen vom Usinger Schöffengericht die Frau that-
süchlich wegen Diebstahls zu 1 Tag Gcfängniß verurtheilt , er selbst
aber freigesprochen worden ist, bestätigte heute auf die Seitens des
Herrn Amtsanwalts wider seine Freisprechung erhobene Berufung
die Strafkammer das erste Erkenntniß . Es bleibt demgemäß bei
der Freisprechung des Mannes.

Schwere Kuppelei . Der frühere Hotelbesitzer jetzige
Redakteur Carl Lang , seine Tochter , die ledige Lilli Lang , sein
Sohn , der frühere Restaurateur Emil Lang , seine Ehefrau Ottilie
geh. Ebel , sowie sein früherer Kellner Carl Ohlenmacher , alle früher
dahier , waren wegen Kuppelei zur Verantwortung gezogen . Sie
sollen in ihrem Gasthof ein vorübergehendes Absteigequartier für
junge Leute beiderlei Geschlechtes eingerichtet haben . 17 junge
Mädchen , meist bekannte Ltraßendirnen , find in der Sache , welche
bereits 3m «l »an der Rolle hat «bgesetzt werden müssen , als Zeugen
geladen und 8 von ihnm auch erschienen . Ein erneuter Vertaguugs-
antrag blieb Anfangs ohne Erfolg . Nach mehr als einundeinhalb-
ständiger Berathung über die verschiedenen gestellten Anträge faßte
der Gerichtshof den Beschluß , die Verhandlung zum vierten Male
zu vertagen und wider den nicht erschienenen Restaurateur Emil
Lang inzwischen Haftbefehl zu erlassen.

— Coblenz , 4 , Mai . Der in dem benachbarten Pfassendorff
verstorbene Grnerallieutenant z. D . v. Mertens  hat sein ganzes
Vermögen im Betrage von einer halben Million  Mark
seinem Diener und seiner Haushälterin vermacht . Legate von 5
bis 10,000 M . erhalten die Gemeinde Pfaffendorf und vier Personen.

— Trier , 5. Mai . Der hier tagende Bezirksverein beider
Hessen und Nassau des deutschen Fleischerverbandes faßte eine ent»
schiedene Resolution gegen den Ladenschluß  um 8 Uhr . -

— München , 5. Mai . Der Matrose Lindner,  lvelcher
vor längerer Zeit den Einjährigen Hanser am Stieglemayerplatz
durch einen Dolchstich schwer verletzte wurde heute vom hiesigen
Landgericht zu drei Monaten  G e f ä n g n i ß verurtheilt.

— Missverstanden . Ein rückfälliger Verbrecher erschien
abermals vor dem Gerichtshöfe . Nachdem der Vorsitzende ihm sein
Strafurtheil gesprochen , sagte derselbe : „Ich hoffe , dies ist das letzte
Mal , daß ich Sie zu bestrafen habe !" — Delinquent : „Ja , wollen
denn der Herr Richter sich pensioniren lassen ? "

— Stimmt . Diurnist : „Ja . mit dem Gehalt kann ich keine
großen Sprünge machen ." — Bureauchef : „Ich Hab' Sie auch
nickt als Clown engagirt ."

Standesamt zu Sonnenberg.
eboren:  Am 25 . April dem Landmann Philipp Karl

franz Jekcl zu Sonnenberg e. T . N . Lina Marie Karoline . —
an 26 . April dem Schreiner Philipp Wilhelm Lind zu Sonnen¬

berg e. T . N . Mina Christiane . — Am 27 . April dem Maurer
Georg Peter Christian Moritz Etz zu Sonnenberg e. T . N.
Philippine Marie . — Am 27 . April dem Metzger Theodor August
Karl Moritz Hettich zu Sonnenberg e. T . N . Anna Elisabethe . —
Am 27 . April dem Landmann Heinrich Christian Mayer zu Rambach
e. T . N . Hilda Auguste Karoline . — Am 28 . April dem Maurer

ranz Christian Wagner zu Rambach e. S . N . Ludwig Frau-
Christ an Emil Adolph.

Aufgeboten:  Der Schlossergehülfe Karl Philipp Wilhelm
Scherer aus Niederseclbach im Untcrtaunuskreis und Amalie Pauline
Philippine Karoline Louise Hachenberger aus Sonnenberg , beide
daseldst wohnhaft.

Verehelicht:  Der Maurergehülfe Karl Philipp August Etz
aus Sonnenberg und Maria Theresia Klas aus BenSberg im Kreise
Mülheim an , Rhein , beide wohnhaft zu Sonnenberg.

Auf die heute veröffentlichte Annonce , den Wtid-
haaö 'sche« Apparat für «lsthmaleidende betreffend, wird
besonders aufmerksam gemacht.
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liGhelslierg7, Etbk;s^
Best sortirtes

Bürstenwaarengeschäft,
Billigste Bezugsquelle,

auch für Wiederverkäufer.
Empfehle alle Würsten,vaaren,
sowie Karö - und Kokzwaare « ,

Küferwaaren, Htcöwaaren,
Kamm- und Koruwaaren,

Kensterkeder und Schwämme
in grösster Auswahl.

Pflanzenirübei,
Waschbütten.

rund und oval,
Eimer und Brrnken,

Waschböcke rc.
empf. in größter Auswahl

und billigst

Karl Wittich,
Michelsberg 7,

Tapeten -Iteste
nur neue Muster , empfiehlt zu wirklichen Spottpreisen

M GI'ILLsLIAIL GtSttLvL- Ellenbögenglljse 16.
SuVpeu ^ llrLe , ebenso Maggi 's Zouillon -liapseln zu
12 und zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklicheine vorzügliche»
fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch ringe-

—» Phil. Nagel, MMe 2.
Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pf . u . diejenigen k M . 1.10 zu 70 Pf > mit

Maaai 's Suppenwürze nachgefüllt.
für Arbeiter wird
gewaschen u . aus¬

gebessert Hcllmundstratze 47,
1 Stiege links. a

Juze Wtchtif- ikiikl
für dauernd , gegen hohen Lohn,
gesucht Luisenftratze 15 . a

Kmipp-Verem.
Donnerstag » den 7 . M , Abends 8 Uhr:

Vortrag
des Herrn vi ». Dietzel » pract. Arzt, aus Frank¬
furt über: „Die Heilmittel der Kneippkur und
ihre Anwendung " im Saale des Hotel Hahn.

Interessenten herzlich willkommen._ 1152*
Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
jetzt I âiiggasse 18 1,

gegenüber von Schmidt ’« Handschuhfabrik.

1,12 Em il S4ÄUor.
Sprechstunden : Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags.

Feinstes Knstbrsd
UNd

Achtes englisches Krad
3956

empfiehlt täglich frisch

J. W. Weyg andt»
Bäckerei . ( MdgaSSe F , * } ® **

Jur vkmstkhksdri KlilWn
empfehle von meinen höchst prämiirten Stämmen

Brnteier:

Ästhm
i Leidenden
zur Nachricht, daß am 9 . Mai d . I . im

in Wiesbaden

I vielfach geäußerten Wünschen zufolge >
das zu der überall als

[erfolgreich bekannten
Knrmethodo

des Empirikers Paul Weidhaas
in Niederlötznitz bei Dresden
gehörige Instrument für Atmiatrie

Iunentgeltlich gezeigt und Einsicht in
I Originalschreiben Geheilter gestattet
1 wird . Die Weidhaas 'sche Kur ist

nach den vorliegenden Attesten auch
in sehr veralteten (über 30 jährigen)
Fällen , sowie selbst bei 70- und
80jährigen Asthmakranken von
Erfolg begleitet gewesen; auch find
Brustleidende und Halskranke,

I die sich in hoffnungslosem Zustande
I befanden , geheilt worden.

Bolide Capital - Anlagen
« ■»zu 6—10"„ pro anno= ■
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffeneGoldminen -Industrie«

Sachgemässe Informationen ertheilen
225h Wchtiher «fc IHtnltg , Bankgeschäft , Dresden.

I
Feinste Süßrahm-Tafelbutter,
SchrrralnierLirnrnlelkascheNi

ü_I-Käse
empfiehlt in bester Qualität 750b

rebhuhnfarb . Italiener Dtzd. 4 M.
Hamb. Schwarzlack

„ Silberlack •*
„ Siiberfprenkel

Holländer Vollhauben
Weiße Mönorka
rebhuhnfarb . Cochin-

Bantam „ 9 „
Pecking- u.Rouen -Enten „ 4 „
Meine Stämme find streng
separirt und garantire für

78 °/» Befruchtung.

Ferner empfehle:

Mrisch-
Knttermehl

bestes Fütterungsmittel zur Be¬
förderung der Eierproduction,
von 30 Pfund aufwärts ab m.

Zuchtanstalt Oestrich-
Winkel

C, Hexamer,
Bestellungen beliebe man Grotze Burgstratze 10 auf.

zugeben._5364

MK -l - Betten - -
Uokstcrwaare»

empfiehlt

in Mn Axsioahl iu diüigllcn Preisen
Georg Reinemer Wwe.,

22 Michelsberg . Michelsberg 22.
NB . Sämmtliche Polsterwaaren werden in eigener Tapezierer-

Werkstätte angefertigt . 3820

Flaschenbier -Verkauf.
Von heute ab führe ich nur noch die anerkannt vorzüglichen,

garantirt reinen-Export- und Lagerbiere der Mainzer Actien-Bieriiranerei
in heller und dunkler Qualität und liefere dieselben in Flaschen ä
*/a Liter Inhalt zu 12 Pfg . frei ins Haus . Sorgfältige , prompte
Bedienung zusichernd, empfiehlt sich Hochachtungsvoll

W . Hohim &nn,
NB . Wiederverkäufe!: erhalten Rabatt.

MMlgasstU.
3426

Für Vereine oder Wirthe
Ein noch sehr gut erhaltener Flügel ist Mangels

aN Raum sehr billig abzugebcn . 3970
diniKv . IuiM MO M QU  KuU

802b

Georg Barleben,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Cassel.)
Katrinenn. Schmuhwassergruüen
werden sofort vreiswürdig entleert.

Anmeldung Biebrichcrstratze 40 und Mauergaffe 3/8
Bureau.

August Ott scn , Abfnhrunternehmer.

Josefine Fiedler-Hijz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Crayatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Feinst«

Süßrahmbutter
versendet gegen Nachnahme ver
Pfund Mark 1 .20 . 807b

Molkerei Mehre «,
Victor Koch.

gmi
1165*

, billig zu verk
Hirschgraben4

Anstreicher
sofort gesucht

1167* Römerberg 28.

»nucher und
Uv sofort a

/jCitt ordentliches Mädchen
V!V kann das Kleidcrmachen un¬
entgeltlich erlernen Friedrichstr.36,
Gartenhaus ., 2 Stock links, a

Wruudgräber
gesucht bei Grund - räber Lbrist-
msnn .Taunusslr l 3 ,.Bleichstc.23

D , Brunn , Weinhandlung,
(geg-r. 1837 .)

Adelhaidstrasse 33 , nahe der Moritzstrasse,
empfiehlt einen sehr angenehmen reinen
1893 er  Trabener Mosel k 50 Pfg*
per Flasche ohne Glas hei Abnahme von 13 Flaschen , ein¬
zelne 5 Pfg . mehr , sowie bessere Sorten und Pfälzer,
Rhein . , Bordeaux etc . Weine in allen Preislagen.

Königliche Schauspiele.
Mspiele vom 6.—19. Mai 1896.

Dirigenten:
Kaiserlich Königlicher I . Hofkapellmeister Dr . Hans Richter (Wien),

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hofrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Josef Rebicek. Kapellmeister Josef Schlar.
Dienstthuende Regisseure : Max Köchp. Otto Dornewaß

Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Königliche Ballet-
Meisterin Annetta Balbo . Decorative Einrichtungen ; Königlicher
artistisch-technischerOber -Jnspcctor Carl August Schick. Kostumliche

Einrichtungen : Königlicher Ober -Jnspector Ludwig Raupp.
Donnerstag , den 7. Mai 1896.

Zweiter Tag.

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A . Wolf.
Musik von C. M . von Weber . - Dirigent : Herr Kapellmeister

Josef Schlar.
Personen:

Don Francesco de Carcamo
Don Alonzo, sein Sohn
Don Fernando de Azevedo .
Donna Clara , seine Gattin .
Don Eugenio , beider Sohn
Don Contreras .
Donna Petronell «, seine Verlobte
Der Zigeunerhauptmann
Viarda , eine alte Zigeunerin
Preciosa . . . .
Loreuzo, ) n .^.nner "
Sebastian, ) ^ euner
Pedro , Schloßvogt
Fabio , Schenkwirth . .
Ambrosia . . . .
Ein Bauer , .
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter des Don Azevedo

_ Fussboden -Oelfarben,
-  Fussboden - Lackfarben , ZZ

- Fussbodenlacke , —
in allen denkbar möglichen Nuancen,

garantirt klebfrei!
kauft man am vortheilhaftesten bei

Hörig& Cie.,
Lack- und Farben-Fabrikatiou,

Herr Schreiner.
Herr Radius.
Herr Rudolph.
Frl . Santen.
Herr Grube.
Herr Rosh.
Frl . Ulrich.
Herr Fabcr.
Frl . Wolfs.
Frl . Willig.
Herr Berg.
Herr Rohrmann,
Herr Reumann.
Herr Aglitzky.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Spanische Granden . Volk. Eine Zigeunerhordc.
(Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spanien .)

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9h, Uhr.

Freitag , den 8. Mai 1896.
Dritter Tag.

Zum ersten Male:
Theodora»

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner. — Musik von Massenet.

Anfang 7 Uhr. _

' Residenz-Theater.
Donnerstag , den 7. SOiai 1896 . 219. Abonnements -Vorstellung,

Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum 22. Male : Das Glück. *— ■ - . gr .r... ..
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Berlinische Lebens-Versicherungs-GeseUschaft von 1836.
Neummdsürrfzigster Geschäfts-Bericht.

Im Jahre 1895, dem 59 . Geschäftsjahre der Gesellschaft , wurden abgeschlossen
2871 Versicherungen mit . Mk IS 167 875 Capital und

und Mk . 21088,75 Rente.
Gesammte Jahres -Einnahme pro 1895 . . . Mk . 8 154 » 98,83.
Angcmeldet 495 Sterbefälle über . Mk . 2 551 042 6/7 Capital.

Geschäftsstand Ende 1895.
Verficherungsbestand 34 523 Personen mit . . Mk . 162 286 454 3/7 Capital

und Mk . 348 154,40 Rente
Gesammt -Garantiefonds . Mk . 58 567 905.
Unvrrtheilter Reingewinn der letzten fünf Jahre . Mk . 5 688 455 . Rente

Die Dividende der nach Vertheilungs-Modus I Versicherten betragt pro 1896 32 0f0 der
1891 gez. Jahresprämien und die Dividende der nach Vertheilungs-Modus II Versicherten3 °/0
der in Summa gez. Jahresprämien.

Berlin,  den 29. April 1896. 3997
Direktion der Berlinischen Lebens-Bersicherungs-Gesellschaft.

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens », Aussteuer - und
Leibrenten -Berstchernnge « entgegengenommen von den Herren: F . Urban d O« ., General¬
agentur, Taunusstraße 2a, Lehrer Job . Bemlnger , Agent, Westendstraße 13, Lehrer Carl
Horv jnz , Agent, Platterstraße 102, Part., Lehrer Carl Klärner , Agent, Guftav-Adolphstr. 6,1.

Wiesbadener General -Anz eiger. 7. Mai 1896. Seite 7.

Marktstr . SA.
En gros . — En detail.

Emmenthaierkäse,
Schweizerkäse,
Gaudakäse (2 Pfd.=Laibe),
ifolländerkäse,
Edamerkäse,
Glaruser Kräuterkäse,
Gr . Gerauer Handkäse
Bauern - Handkäse,

Camembertkäse,
Victoriakäse,
Fr &ihstuckskäse,
Romatourkäse,
Limburgerkäse,
Kümmelstreifenkäse,
Gr . Liptauerkäse,
Nieheimer käse

empfiehlt

3842

G. Wienert Nachf. R . Schröder,
Speeialgeschäft für

Cier, Kutter, Käse, norddeutsche Wurst etc.
Billigste Bezugsquelle.

i
3
9

!r

9
35
35
9
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Ans Credit
erhalten Sie

KillierwM,
Möbel

sowie

bei

geringer Anzahlung,
uns

bequemer Abzahlung
am bestenu. billigsten

in dem

einzig christlichen

von

H. KüchJer,

3667£
Flechten

autausschläge, RSthe, gelb«rauhe
aut, Flecken, Finnen, Mitesser,
Sommersprossen rc. treten nie auf

bei Anwendung von Franz
Knhn’s Glycerinschwefel,
milchseife, 50 und 80 Pf. per
Stück. Franz Kuhn , Pars.,
Nürnberg. In Wiesbaden
bei LouiS Schild , Drog., Lang¬
gasse 3, E . Moebus , Drog.,
TaunuSstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog.,vis-ü-vis d.Rathhaus. ?92b

8he ahnt Kindtk
ohne Verletzung der Sitten-
gesrtze von vr . Sovh. Broschüre
30 Pfg. in Briefm. eins. 772t
G. Klolzsch Verlag in Leipzig 33.
1 nnn Briefmarken,ca .l80

Sorten, 60 Pf. 100 ver-
chiedene überseeische 2,50 M. -

120 bess. europäische 2,50 M. be,
G - Zrchmeyer » Nürnberg.

Satzpreisliste gratis. 265l

kw2 hw ^WOD" -1̂_,0302wS^
^W .^ OSLÔ OO ' ^ © COOtO^ M-to
© © LO0303 l#2*Q8 t—“Ity+̂ l—Cp̂ tOO 02 ^ 003 IO©03to 10-40300 © 03©t - , Üo2 -JW( 4-ä &03

03 0510*-*©ccto-ao2c. ,
030302CD03--4 \

^0300«Ö-OGHÎ
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pirafh Send Sie nur Ihre Adr
CNdUI. 243 reiche Parthier

s°nd. sof. Offert. Journal Ehar-
lottenburg 2, Berlin.  775t

K » dicht . <ü » ,Mm-
per sofort gesucht. Meldung»wisch.
8—9 Bormittags. rt64»

6 . Küadlor, Nengas'si ...
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Biese Woche Somiatoend Ziehung?
Metzer Domban *Geldloose ä 3 Mk. 30 Pfg.

U.8. W.300,000 Hl, 0361 Geldgewinne, Ä 50,000,30,000,10,000 Hk.
LOOSE ä 3 Mk. 30 Pfg . (Porto und Liste 20 Pfg, extra) sind noch zu bezieheu durchF. A. Schräder , Haupt-Agentur,

Hannover , Gr. Parkstrasse 29. „
In Wiesbaden zu haben bei : M. Lewin, Langgasse 81; F. de Fallois, Hoflieferant , Langgasse 10, Th, Wächter, Ob. Webergasse 36 und M. Steffens,

Cigarrenhandlung , Kirchgasse 15, • ‘aaD

I Bierstadter Felsenkeller,
%S Bierstadtersfrasse.h Eters 'ba 'u.jraa.fc
r/n

der Neuzeit entsprechend hergerichtet
WW " 7 Minuten vom Kurhause entfernt.

Grosser schattiger Garten , neue gedeckte Hallen mit herrlicher Fernsicht.
Diners, Soupers und Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliches Lagerbier , gute reine Weine , Kaffee, Milch und stets frischen Kuchen?

Zur Eröffnung
Samstag , den 9. MaiGrosses Coneert

edarfs-
m

Artikel!
für Herren u. Damen

Iversendet Bemh. Taubert, j
312b Leipzig VI
Ellustr. Preisliste gratis I

und franco. 664b

Hnreu. und Knabknkleidtt-Mil!

ausgeführt von der Kapelle des Inf.-Regts . von Gersdorff Hess . No. 80 unter persönlicher
Leitung des Herrn Kapellmeisters Münch.

Anfang 5 Uhr Nachmittags,
Um geneigten Zuspruch bittet

4003  Crottlieb Scheller , Restaurateur«

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4,
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig nen hersericMete grosse Localitäten.
| Schöner schattiger Garten.

| Ia helles Exportbier, direct?om Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

| Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

W Billard, Jllustrirte Blätter , Zeitungen. "MV

Carl &onlt 9 Restaurateur.
NB . Grosser Vereinssaal.

Ich habe jetzt in Verkauf genommen : 3992 |
Meinen

1893er Weis »wein,
eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . per Flasche ohne

Glas ; ferner
1894er Moselwein

k 55 PC , bei 35 FI . ä 50 Pf.
1893er Winkel er

k 70 Pfl , bei 35 Fl . 65 Pf.
und empfehle diese als besonders preiswerthe Tisch¬
weine. — Von meinen feineren Rheinweinen
sind extra hervorzuheben:

Oestricher Klostergarten . . Mk. —.90
Niersteiner . 1.10
Oestricher Landpflecht . . . „ 1 .10
Johannisberger . 1.30
Winkeier Hasensprnng . . . „ 1.40
Rttdesheimer . 1.60
Rttdesheimer Rheinrottland . „ 1.90
Schloss Reinhartshansener

Wisselbrunnen (Cresc. Prinz
Albrecht v. Preussen ) . . . „ 2.15

n . s . w
Ferner habe reichhaltiges Lager in Mosel

weinen , die ich ebenfalls bestens empfehlen kann.

J. Rapp , Goldgasse 2.
Delicatessen -Geschäft , Weinbau u . Weinhandlung.

Empfehle in grosser Auswahl:
Anviinn  hell u. dunkel ausHerren-Anzuge gölten stoffen,gut

verarbeitet für Mk . 15,18 22 , 27  etc.

Herren-Anzüge el<S „t rAl“'
für Mk. 30 , 33 , 35 , 38 , 40 , 45.

Herren-Hosen in denneuesten Fa?ons
für Mk. 3 .00,
10 bis 20 Mk.

u. elegant . Ausführung
4 .50 , 5 , 6 7, 8,

Jünglings- u. Knabenanzüge
von den billigsten bis zu den besten zu

sehr billigen Preisen.
Als ganz besonderen Gelegenheits¬

kauf offerire ich einen

leirei -Saekaiüg
in elegantester Ausführung (vorrätbig in allen
Farben ) für Mk. 30.

Es ist dieses das billigste , das je dage¬
wesen ist.

Einen Posten zurückgesetzter Herren
und Knabenanzüge verkaufe ich, um
damit zu räumen , für die Hälfte des früheren
Preises . 3958

Hermann TSrann,
12 Langgasse 12.

•Verkauf.
Morgen Donnerstag und Samstag wird prima Rind¬

fleischk 56 Pfg. ausgehancn. 8Ü§effritßsstr 88.

Größtes
Lager am

Platze
selbstgefertigter

eleganter

Kardnudk«.
Ittille Mlmer.

Anfertigung nach
Maass.

Specialität:

für Turner , Radfahrer, Ruderer re.
Trieotturuhosen von

2 .50 Mk. an.
Turnjoppen in Wolle von

7 Mk. an.
Radfahrer -Anzüge in garantirt färb- und wasch- !

echtem Cheviot, genau nach Vorschrift, fertig
24 Mk., nach Maaß 32 Mk._3899

Restaurant „PCDtSCher Hof,”
Goldgasse2a.

Eröffnung
der

Garienwirthschaft
mit elektrischer Beleuchtung,

prima Lagerbier
der Brauerei -Gesellschaft,

reine Weine,
vorzügl. selöstgekelierter Apfelwein.

!»60, 80  Mg. «. i“
407

Reichhaltige Speisekarte.Ph. Graumann.
Uuu xi I I I nii xi in sk I nn *=sj imn

Schönstes Matdrestaurant Wiesbadens.
Großer schattiger Garten , Pavillons , Grotten,

Schutzhallen.
Comsortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
Elektrische Beleuchtung.

Ca. 2500 Sitzplätze.
3999 Carl Müller.

Lokal-Stct6e=Dct|itfiecungs-Loste.
Donnerstag , den 7. Mai d. I ., Abends

8t/ , Uhr, im „Deutschen Hof " , Goldgasse:
AißerorlrrMlhk KennilensamlMg.

Taues - Ordnung : Vorlage des revidirten
B Statuts . 3964
Hierzu ladet ein und ersucht um pünktliches Er¬

scheinen _ D er Vo rstand.
R-tatiönSdruck und « erlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Tbeil und das Fenilleton: Chef-Redacteur

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil: Aug . Perter.  Lammtlich m Wiesvaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

